gaſſe Nr. 4. und 


Abermals ein Verluſt des Deuifchthums. 
Unbeachtet ging in den letzten Tagen ein — an 
und für ſich nicht allzuwichtiges — Exeigniß vor⸗ 
über, welches aber, aus der Fülle ähnlicher Er⸗ 
ſcheinungen herausgehoben, ein typiſches Beiſpiel 
für den — faſt möchte man ſagen unaufhaltbaren 
Niedergang des Deutſchthums in Ungarn bedeutet. 
Die wichtigſten Bollwerke des Deutſchthums an 
der Nordweſtgrenze Ungarns, in jenen Landtheilen 
alſo, in welchen Hit Jahrhunderten Männer baju- 
variſchen Stammes erfolgreiche Coloniſation be⸗ 
trieben, ſind die Städte Preßburg und Oeden⸗ 
burg, beides hervorragende Städtegründungen von 
durchaus unverfälſchtem, deutſchen Charakter. 

Seit Jahren iſt man mit Fleiß daran, dieſe 
Pflanzſtätten deutſcher Cultur zu beugen, und in den 
letzten Tagen erſt iſt in Preßburg dem magyariſchen 
Culturverein eine „Großthat“ gelungen, zu deren 
Verherrlichung der ganze magyariſche Regierungs⸗ 
pomp aufgeboten war und deren Bedeutung in 
überſchwenglichen Worten von der magyariſchen 
Preſſe ſämmtlicher Parteien gewürdigt wurde. Dieſe 
That iſt die Eröffnung einer neuen, glanzvollen 
Schaubühne, welche neben der Pflege der deutſchen 
Schauſpielkunſt der magyariſchen Dichtung und 
Kunſt auf völlig deutſchem Boden Raum ſchaffen 
ſoll. Zur Feier des Tages war Miniſterpräſident 
Tisza mit ſeinem Stab erſchienen und Maurus Jokai, 
der ungariſche Romandichter, that Pathendienſte bei 
der Eröffnung des neuen Hauſes. Sämmtliche Reden 
wurden im deutſchen Preßburg in magyariſcher 
Sprache gehalten und nur ein einziger Deutſcher, der 
Erbauer des Theaterpalaſtes, der Wiener Architekt 
Fellner, hatte den Muth, der glanzvollen ungari⸗ 
ſchen Geſellſchaft in deutſchen Worten Rede zu 
ſtehen. Maurus Jokai aber durfte mit gehobenem 
Selbſtbewußtſein eine Aeußerung thun, welche für 
ſich ſelbſt ſchon ein bezeichnendes Stück von 
100 Wandel in Ungarn wiederſpiegelt. Er 

agte: 

„Als ich noch ein Jüngling war und dieſe Stadt 
betrat, waren deren Bürger kreue Patrioten jur, wie⸗ 
wohl die Sprache Schiller's, Göthe's und Le ſialic hier 
alleinherrſchend war und deren Geiſt ausſchließlich von 
der Bühne herab zu den Bürgern Preßburgs ſprach; 
heute ſehe ich, hat ſich auch dies geändert.“ 

Maurus Jokai ſprach wohl nicht aus, zum Vor⸗ 
theile geändert, aber welche Gedanken ihn bewegten, 
it unſchwer zu errathen. Die alten Götter find ge⸗ 
ſtürzt, es leben die neuen! Man mag nun über den 
Werth von Schaubühnen denken wie man will, 
einen großen culturellen Werth wird man ihr dort 


nicht abſprechen können, wo ſie in gefährdeter Lage 
in Site bedrohten Volksthums iſt. In Preß⸗ 


burg alſo, das vorher nie andere Laute, als nur 
Deutſche, von ſeiner Bühne herab vernommen hat, 
ſoll nun die Sprache Schillers mit der Sprache 
Au und Doczys abwechfeln. Das vornehmſte 

unſtinſtitut einer deutſchen Stadt iſt vorläufig — 
utraquiſirt, wie der Fachausdruck hierfür in Oeſter⸗ 
reich: Ungarn lautet. Nun hat aber die Gr: 


fahrung in Oeſterreich gelehrt, daß, wo einmal 


utraquiſirt wird, jedesmal die deutſche Sache 
den Preis bezahlen muß. Nie war noch 


eine Einträchtigkeit zu erzielen, ſtets verdrängte die J 


aggreſſive, fremde Sprache die heimiſche. Es handelt 


ſich nicht um den Verluſt einer deutſchen Bühne, es 


alle, der ſich ja vielfach in anderer Form wieder⸗ 
olt, darzuthun, wie die mannichfachen Fäden in 
einander verwoben werden, um 
inden e an den Grenzen Ungarns zu unter⸗ 
binden. enn Herrn Mergel, dem Oberbürger⸗ 
meiſter von Preßburg, der in ungariſcher Sprache 


1155 ſich vielmehr darum, an dem beſonderen 


die ungariſchen Miniſter und Abgeordneten in ſeinem 


deutſchen Heim begrüßte, vor einem Vierteljahr⸗ 
hundert irgend wer die Vorſtellung glaubhaft 
zu machen geſucht hätte, 
es jemals eine magyariſche Schaubühne geben, 


er hätte ihn gewiß als ſonderbaren Schwärmer 
verlacht. Als verſuchsweiſe in der Stadt Oeden⸗ 
burg vor etwa fünf Jahren eine wandernde magya⸗ 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint tä 
i bei allen kaiſerl. 0 
für die Petitzeile oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger 


Fremden im erſten Gaſtho 


betheiligten Herren vom Bundesrathstiſch 
nämlich gerade in denjenigen Behauptungen 


den deutſchen 


e en e, zahlen aus verſchiedenen Jahren, we 


riſche Schauſpielertruppe gaſtirte, konnte einem 
der Stadt Niemand 
den magyariſchen Theaterzettel überſetzen. Jetzt 
wird den Kindern das Magyariſche in der Schule 
obligatoriſch beigebracht und Maurus Jokat bekennt 
ene eine Wandlung der Dinge beſtätigen 
u können. 

5 Die uralte Nibelungenſtraße an der Donau 
mit ihren in der Sage und Geſchichte merkwürdigen 
Stationen Heimburg, Petronell, Theben u. a. ſoll an den 
Gemarkungen Ungarns ihre bisherige Bedeutung 
gründlich ändern. Verlieren aber einmal die Grenzſtädte 
Preßburg, Eiſenſtadt, Altenburg, Oldenburg, das 
proteſtantiſche Güns, Steinamanger u. a. ihren 
lauteren deutſchen Charakter, dann iſt es auch um 
das ganze langgeſtreckte Gebiet der „Heanzen“, ſo 
nennen ſich die bairiſchen Bewohner des Landes, 


endgiltig geſchehen. Wer dann auch deren Erbſchaft 
dee SE die von Centralungarn nach Weſten 


drängenden Ungarn, ob die von Norden bis vor 
die Thore Preßburgs reichenden Slovaken — das 
letztere wäre übrigens das Wahrſcheinlichere —, | 
jedenfalls könnte Niemand behaupten, daß die 
deutſche Nation in ihrer Allgemeinheit keinen ſon⸗ 
derlichen Verluſt erlitten hätte. Aus der Mitte der 
eanzen ſind Männer erſten Ranges in Kunſt und 
iſſenſchaft hervorgegangen, die Niemand in dem 
deutſchen Culturleben gerne miſſen würde. Um nur 
einige Namen zu nennen, die Jeder kennt: 
Haydn, Liszt, der berühmte Anatom Hirtl ſind dem 
Heanzenboden entſproſſen. b 


D 


Ungarn, als deutſche Ungarn gefühlt. 


darum eine weitausſchauende Politik Ungarns iſt, 


Und doch haben dieſe Heanzen ſich ſtets als 
Ob es 


September. 


— 


lich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhager⸗ 
oftanftalten des In⸗ und Aus landes angenommen — Pre i 3 
Beitung” vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 


Preis pro Quartal 4,50 &, durch die 


Dieſer 05 iſt Herrn von Bötticher von 
dem Abg. 3 1 
wird auch durch die im ſtenographiſchen Bericht 


j e ande Correcturen nicht aus der Welt 


geſchafft. Anders liegt es mit den vom Geheim⸗ 
rath Schraut in ſeinen Behauptungen aus⸗ 
geführten Correcturen. Herr Schraut hat nämlich 
im ſtenographiſchen Bericht gerade diejenigen 


Behauptungen, welche im weiteren Verlaufe der 


Debatte mit triftigen Gründen beſtritten oder 
widerlegt worden ſind, geändert oder faſt in 
das Gegentheil verkehrt. Was auf dieſe 
Weiſe aus einer an ſich ſachlich durchaus berechtigten 
und nützlichen Discuſſion gemacht werden kann, 
mögen nachfolgende Stellen zeigen. Nach dem von 
einem in dieſem Punkte ganz unverdächtigen Blatte, 


der „Nordd. Allg. Ztg.“, abgedruckten Bericht des 


Oldenberg'ſchen Bureaus ſagte Geheimrath Schraut: 

„Nicht darauf kommt es an, ob früher einmal ein 
günſtigeres Jahr als 1885 vorhanden war, ſondern 
darauf, daß in den 70er Jahren die Einfuhr conſtant 
viel ſtärker war als unſere Ausfuhr, daß unſere inter⸗ 
nationale Zahlungsbilanz — deren Exiſtenz ich trotz 


alledem behaupte“) — fortwährend jo ungünſtig 


war, daß unſer wirklicher Metallvorrath nicht 
mehr im Lande gehalten werden konnte. (Zuruf 
links.) Es find über 600 Millionen in der da⸗ 
maligen Periode hinausgegangen, und wenn wir 
‚fie wieder hereinbekommen haben, jo iſt das lediglich 
das Verdienſt unſeres Waarenexports hauptſächlich nach 
Amerika in den letzten zwei Fahren. Von 1874—78 find 
über 600 M 


= 


welche dieſe Deutſchen zu Magyaronen zu machen wiedergiebt. Die Ausdrücke „fortwährend ungünſtig“, 


Mit der Züchtung nationaler Ueberläufer im 
Großen werden die Ungarn keine widerſtands⸗ 
fähigen Kräfte gewinnen. 


Ein intereſſantes Nachſpiel. 


Die Debatten über den deutſch⸗ſpaniſcher 
en e e im Reichstage haben durch di 
orrecturen der Regierungsvertreter ink 
ſtenographiſchen Berichten ein intereſſan 
Nachſpiel erhalten. Die beiden an der Discuf 


ſchenden Zoll durch welche fie auf die dem h 
chenden Zollſyſtem geneigte Seite des Hauſes dei 
tiefſten Eindruck me hien, einſchneidende Aenderungen 
vorgenommen. In ſeiner Reichstagsrede vergli 
der Staatsminiſter v. Bötticher die Ausfuhr des 
Jahres 1885 mit der Ausfuhr des Jahres 1877 
und fand, daß der Werth des Exports in der Schutz⸗ 
zollzeit noch immer um 98 Millionen Mark höher 
geweſen ſei, als in der Zeit der Vertragspolitik; in 


dem corrigirten Bericht vergleicht er dagegen das 


ahr 1878 mit 1885 und findet, daß der Werth 
des Exports in der Schutzzollzeit nur um etwa 
25 Millionen Mark geringer geweſen iſt, als in 
der Zeit der Vertragspolitik. Wenn Hr. v. Bötticher 
das letztere Reſultat, nämlich daß wir nach ſechs 
Jahren einer angeblich überaus ſegensreichen Zoll⸗ 
politik noch nicht einmal die Höhe der vor ſieben 
9905 ſtattgehabten Ausfuhr erreicht haben, im 

eichstage ſelbſt verkündet hätte, ſo würde er 
damit ſicher ſelbſt bei den begeiſtertſten Anhängern 
der Regierung kein Zeichen des Beifalls geweckt 
haben. Indeſſen liegt der Irrthum des Herrn 


v. Bötticher nicht ſowohl in dieſer Vertauſchung 


der Jahre, als in der Aab der Werth⸗ 

{ che nach allen 
amtlichen Erklärungen gar nicht mit einander ver⸗ 
glichen werden können, weil ſie auf ganz ver⸗ 
ſchiedenen Grundlagen beruhen. 


Spiritus indocilis. beter. 
Novellette von Enrico Caſtelnuovo. Deutſch von 
Conrad Telmann. 

„Sie ſagten alſo?“ nahm die Gräfin Alba 
de Ronzi 


concelli, Senator des Königreichs, den fie an jenem 
Tage zum erſten Male an den Waſſern von Re⸗ 
coaro kennen gelernt hatte. 


überſchritten, in welchem Unterhaltungen unter vier 
Augen gefährlich werden können; zum 
kann auch zur Beruhigung aller Bedenken der Leſer 
noch hinzugefügt werden, daß ſich in dem Saal, in 
welchem die Unterhaltung geführt wurde, noch etwa 
acht bis zehn andere Fremde befanden, die ſich zum 


Theil damit beſchäftigten, Zeitungen zu leſen, zum 
über fort! 


Theil mit einander plauderten. 

„Ich ſagte“, erwiderte der Senator, „daß ich 
gerade in Venedig mein erſtes literariſches Fiasko 
machte und mich 
Leidenſchaft berauſchte.“ 

„In der That? ...“ 


„Ja wohl, — und ſo kommt's denn, daß ich 


keinem Venetianer ... auch keiner Venetianerin 


.. mehr begegnen kann, ohne an das Eine oder 


Andere dabei zu denken.“ 


großer Lebhaftigkeit. — „Ich bin ganz Ohr.“ 
Und die Gräfin ſtützte ihre Ellenbogen auf 
das Tiſchchen, faltete ihre weißen ariſtokra⸗ 


chts, in dem zwei bewegliche, lebhafte Augen 
glänzten, und das von ſchneeweißen Löckchen um⸗ 


rahmt wurde, die ſich unter dem Saume einer rſtel 
war außer mir vor Glückſeligkeit 


grünen Haube hervorſtahlen. 


Der Profeſſor, der auffallend groß war, ſetzte 
ſich bequemer in ſeinem Lehnſeſſel zurecht, zog dann 


deutende Geſchich 
as Geſpräch wieder auf und wandte 
ſich an den gelehrten Profeſſor Lodovico Mar⸗ 


Ueberfluß 


pflegt, zu allem Luſt, nur nicht zum 
an meiner erſten romantiſchen 


Oh, erzählen Sie mir“, rief die Gräfin mit 
an) und betitelte ſich: 


er mich zu ſich 

tiſchen Hände zuſammen und glättete mit freundlich 

Geichts, in de Erwartung die Mienen ihres klugen 
eſi 


einen ſeiner Handſchube ab und fuhr ſich mit der 
Ban 1115 die ſpärlichen, ihm noch gebliebenen 
aare hin. 
Ah“, — 1 er, — „es iſt das eine ſo unbe⸗ 
e.“ 

Eben deshalb ſollten Sie ſich nicht zieren. 
Ich nehme an, daß Ihre Enthüllungen ..“ 
„Keinen compromittiren? Nein, nicht im ge⸗ 


ringſten. Das darf ich um ſo mehr behaupten, 

als es ſich 
Die Gräſin Alba und der Profeſſor Marcon⸗ 

celli hatten beide bereits ſeit einiger Zeit das Alter 


hier um ein Geheimniß handelt, das 
mehr als für alle Anderen für mich ſelbſt gilt.“ 

„Erklären Sie ſich etwas deutlicher!“ 

„Es werden“ — und der Profeſſor blickte nach 
oben, als ob er die Zahl, die ihm fehlte, von der 
Decke ableſen wolle „ia, es iſt nur zu wahr! 
es werden fünfundvierzig Jahre ſeitdem vergangen 


ſein, denn es war im Jahre 1831 und jetzt ſchreiben 
wir 1876...“ 


„Die, Rechnung iſt richtig. Gehen wir dar⸗ 


„Ich war Student und hatte, wie das zu gehen 
Studiren. 
Statt deſſen hatt' ich die Grille, den dramatiſchen 
Dichter zu ſpielen ... Wenn ich jetzt daran zurück⸗ 
denke, wird es mir ſchwer, mich ſelber davon zu 
überzeugen .... In Piſa, wo ich die Univerſität 
beſuchte, machte ich die Bekanntſchaft eines Schau⸗ 
ſpieldirectors, dem ich eines ſchönen Tages eins 
meiner Manuſcripte anvertraute. Es war ein 
Trauerſpiel in fünf Acten (ſo fängt man immer 
„Der Graf Ugolino“. 
Der Schauſpieldirector las es, dann ließ 
ich rufen. — Eine Arbeit voll 
Schwung, — ſagte er, — aber ich kann ſie erſt 
im Herbſt geben in Venedig, im Theater San Bene⸗ 
detto. ... Im Herbſt haben Sie Ferien, machen 
Sie dann einen Ausflug nach Venedig und wohnen 
Sie dort den Proben der Vorſtellung bei. — Ich 
Aber ich 
hatte zwei gewichtige Gründe, um meinen Namen 
nicht der Oeffentlichkeit auszuſetzen: eine natürliche 


 kanden, 
n 


e, ftr 
e, 

der damalige 
irkt. Wie ma 


gegen 
Herr Schraut hat es verſtanden, ſich dieſer 


Widerlegung ſeiner Behauptungen auf eine ſehr 
bequeme Manier zu entziehen. 


Denn in dem von 
ihm corrigirten ſtenographiſchen Bericht ſtehen an 
Stelle der oben citirten Sätze folgende Worte: 

Wenn der Herr Vorredner ſagt, unter der 
früheren Wirthſchaftspolitit wären die Verhälinifie 
günſtiger gelegen, jo bemerke ich: Nicht darauf 


kommt es an, ob früher einmal ein Jahr vorhanden 


war, das günſtiger war als das Jahr 1885; es handelt 
ſich hauptſächlich darum, daß in den ſiebziger Jahren 
die Einfuhr ſtändig und regelmäßig viel ſtärker war 
als unſere Ausfuhr, und daß unſere internationale 
Zahlungsbilanz — deren Bedeutung behaupte 
ich trotz früheren Widerſpruches — ſich infolge 
deſſen in einer Weiſe entwickelte, welche für 
die Erhaltung unſeres Geldumlaufes nicht günſtig 
war. (Zuruf links.) Die vorübergehenden 
Goldbeweg ungen zu unſeren Ungunſten in 
den einzelnen Jahren des vorigen Jahrzehnts 


*) Diele Exiſtenz wird von keinem Nationalökonomen, 
gleichviel ob Schutzzöllner oder e Ne 
nm. d. Red. 


Scheu und die Furcht vor meinem Papa, der ſehr 
ſtreng war und die Poeten nun ſchon gar auf dem 
t hatte ... Wir kamen deshalb dahin über: 
ein, daß das Drama unter einem angenommenen 
Namen aufgeführt werden ſollte. Meiner Mutter 
vertraute ich jedoch die ganze Angelegenheit an und ſie 
händigte mir in tiefſter Verſchwiegenheit und mit aner⸗ 
kennenswerther Aufopferung einen Theil des nothwen⸗ 
digen Reiſegeldes ein. Den Reſt deſſelben verſchaffte 
ich mir durch Verſetzen meiner Uhr. g 
Im September kam ich nach Venedig, während 
mein Vater mich in Piſa bei einem Freunde glaubte. 
Ich wohnte den Proben bei und ward mir immer 
Harer darüber, daß ich ein Meiſterwerk geſchaffen 
hätte. Einige von den Künſtlern ſchüttelten ſehr be⸗ 
denklich die Köpfe, aber der Director ſetzte volles 
Vertrauen in meinen Erfolg, und ich meinerſeits 
hörte natürlich nur auf ihn und meinen eigenen 
Dünkel. Dann kam der Tag der Aufführung, 
und das Publikum wurde durch anderthalbmeterhohe 
Anſchlagzettel eingeladen, der erſten Vorſtellung 
des „Grafen Ugolino“ beizuwohnen, der neueſten 
Original⸗Tragödie in Verſen von Herrn Marcello 
di Licconovo (es mar mein Anggramm) in fünf 
Acten und ſieben Gemälden, mit Kämpfen mit 
blanker Waffe und mit dem Inneren des Hunger⸗ 
thurms, ganz nach der Natur aufgenommen von 
dem berühmten Theatermaler Herr Guidiccioli. 
Jedem der ſieben Gemälde hatte man 
einen heſonderen marktſchreieriſchen Titel zu 
gehen beliebt. Ich brauche wohl nicht erſt erklären, 
daß dieſe Art der Ankündigung auch nicht 
im Geringſten nach meinem Geſchmack war, aber 
ſich zu widerſetzen war vergeblich, um ſo mehr, als 
ich mir weder den Impreſario noch den Künſtler 
verfeinden wollte. Ich war an jenem Abend auf 
der Bühne, noch ehe man die Lichter angezündet 
hatte. Ich wußte, daß ſämmtliche Plätze genommen 
waren, und meine Angſt kann man ſich leicht vor⸗ 
ſtellen. Hinter dem Vorhang, mit dem Auge an 
einem Loch, das ſich dort in der Leinewand befand, 


Poſt bezogen 5 & — Inſerate koſten 


ickert überzeugend nachgewieſen und 


Dr. v. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Orig 


inalpreiſen. 1886. 
ſind im Ganzen auf zwiſchen vier⸗ bis ſechs⸗ 


hundert Millionen geſchätzt worden. 


Wie man ſieht, hat der Herr Regierungsver. 
treter ſich durch einen entſchloſſenen Eingriff ſelbſt 
aller unbequemen Behauptungen entledigt. Die 
„fortwährend ungünſtige“ Zahlungsbilanz ift auf 
„vorübergehende Goldbewegungen“ „in einzelnen 
Jahren“ zuſammengeſchrumpft. Der Goldabfluß 
von „über 600 Millionen“ hat ſich auf 400 
Millionen verringert und die Unmöglichkeit, den 
ende im Lande zu halten“, iſt ganz ver⸗ 

wunden. 

Gewiß werden Viele der Anſicht ſein, daß es 
richtiger und würdiger geweſen wäre, wenn die 
beiden Herren Regierungs vertreter die unhaltbaren 
Behauptungen, welche ſie in der Sonnabends⸗ 
ſitzung aufgeſtellt, in der Montagsſitzung ſelbſt in 
geeigneter Weiſe berichtigt hätten. Das jetzt von 
ihnen gewählte Auskunftsmittel wäre übrigens 
auch unmöglich geweſen, wenn nicht durch den 
ſchnellen Schluß der Seſſion die ſonſt vom Mh 
Vicepräſidenten im Verein mit den Schriftführer 
geübte Controle der ſtenographiſchen Berichte in 
Fortfall gekommen wäre. Eine nachträgliche Controle 
wird von den Abgg Rickert und Brömel ſicher . 9 
werden und auch nicht verweigert werdenkönnen. Wohl 
aber muß man fragen, welches Gewicht ſelbſt von 
unparteiiſcher Seite den Auslaſſungen von Regie⸗ 
rungsvertretern beigelegt werden kann, welche in 
dieſer Weiſe mit ihren vor der Volksvertretung ab⸗ 
gegebenen Aeußerungen manipuliren? 

In der Charakteriſtik des gene Vorganges 
würde übrigens ein wichtiger Zug fehlen, wenn 
nicht hinzugefügt würde, daß Herr Geheimrath 
Schraut vor einigen Jahren eine Schrift über „Die 
Lehre von den auswärtigen Wechſelcurſen“ publicitt 
hat und in Folge deſſen für gewiſſe Kreiſe in ſolchen 
Fragen als eine beſonders ſachkundige Autorität gilt! 


Deutſchland. 

4 Berlin, 27. Sept. Vom Hoflager des Kaiſers 
wird aus Baden⸗Baden von heute gemeldet: Der 
Kaiſer nahm Vormittags den Vortrag des Civil⸗ 
cabinets entgegen und machte Mittags eine Spazier⸗ 
fahrt. Zu dem Diner waren heute keine Einladungen 


der 


ra 
22. d 


es Werk 
ge in 
ich daran 


und das vorliegende Stück ſein er 


bis in die Tiefe, Klopfen der Stöcke auf die Bänke 
und Seitenwände der Logen und dazu heftiges 


kein Blatt bekannt, welches dieſe Abſicht verfolgt 
hätte, höchſtens haben wir ſolche geleſen, welche 
x in Beſtand des Bundes 
äußerten. Die officiöſe Auslaſſung hat wohl nur 1 
durch den Vereinspräſidenten Geh. Obermedizinal⸗ 


Beſorgniſſe in den 


weiter den Zweck, Kalnoky zu helfen. 


*Der nationalliberale Parteitag]! für Rhein⸗ 
land und Weſtfalen, der am 2. und 3. Oktober in 
Köln ſtattfinden ſollte, iſt auf den 9. und 10. Oktober 2 
5 Schloß man, nächſtes Jahr in Wiesbaden zu tagen 

* [Zum Bau des Nord⸗Oſtſee⸗Cauals.] Der 
Regierungsrath Löwe aus Berlin, der als Mitglied 
Canalbau⸗Commiſſion berufen N 5 
regungen der Verſammlung in den davon berührten 
Orten und Landſchaften gleich die That folgen 
könne, und beſprach dann die fernere Agitation. 
[An dieſen Erörterungen nahmen u. a. lebhaften 


mit Tabak machen werde, und daß man hoffe, Antheil Oberbürgermeiſter Miquel, Prof. Finkeln⸗ 


verſchoben worden. 


der kaiſerlichen 
worden, iſt bereits nach Kiel übergeſiedelt. 

* Colonialtabak.] Vor einiger Zeit kündigte 
die deutſch⸗oſtafrikaniſche Geſellſchaft an, 
daß ſie auf ihren Beſitzungen Anbauverſuche 


einen Tabak zu erhalten, welcher dem jetzt als 
Deckblatt ſo beliebten Sumatra Concurrenz machen 
könne. Das zum Betriebe der Tabak⸗Plantagen 
nothwendige Geld ſollte durch eine Actiengeſellſchaft 
aufgebracht werden, und man rechnete beſonders 


darauf, daß ſich die deutſchen Tabakinduſtriellen, jamı . 
weiſe in 
was der Einzelne gegen den Mißbrauch geiſtiger 
Getränke in ö 

in Oſtafrika geernteten Tabaks 
vor und die „Colonial⸗Polit. Correſp.“, welche 
doch gewiß dem Unternehmen das größte Wohl⸗ 


welche jetzt unter dem Monopol des Sumatra⸗ 
tabaks ſchwer leiden, an dem Actienunternehmen 
betheiligen würden. Jetzt nun liegen die erſten 
Proben des 


wollen entgegenbringt, muß ſelbſt zugeben, daß das 


Reſultat kein befriedigendes iſt. Sie ſagt 
allerdings, daß die Tabake gut gewachſen ſeien, daß 
jedoch die Nachbehandlung eine nicht ſachgemäße 
ſei und daß man deshalb aus den vorliegenden 
Proben keinen Schluß ziehen könne; aber wir 
möchten, bemerkt dazu die „Volksztg.“, bezweifeln, 


ob die angegebene Breite der Blätter von 27, 29 


und 31 Centimeter bei einer Länge von 44—47 EN 
welches 

dem Sumatra Concurrenz machen kaun, in Ausſicht 
ſtellt, und ſind dieſe Zweifel um ſo mehr berechtigt, 
als die angegebenen Breiten wohl als ausnahms⸗ 
weiſe zu betrachten ſind, denn Sachkenner, welche 
die Tabake geſehen haben, bezeichnen die Blätter 


meter die Gewinnung eines Decdblattes, 


als ganz ungewöhnlich ſchmal und lanzettförmig. 


Die genannte Correſpondenz theilt nun aller⸗ 
dings das Gutachten eines rheiniſchen Cigarren⸗ 
br Tabak bei ſorg⸗ 
fältigerer Behandlung der Felder und der Pflanzen 
Zukunft prophezeit, aber es iſt ſehr 
zweifelhaft, ob ſich dieſe Hoffnungen jemals ver⸗ 
wirklichen. Unzweifelhaft aber iſt, daß von den 
chaft erſt ein ſehr kleiner Theil 


fabrikanten mit, welcher dem 


eine beſſere 


Actien der Geſellſ 
placirt iſt, und daß man ſicherlich darauf rechnet, 


die Hoffnung, ſchließlich einen dem Sumatra ähn⸗ 
Tabak zu erzielen, werde einen günſtigen 


lichen 
Einfluß auf die Begebun 


der Actien haben, da es 
bekannt iſt, daß die 


eſellſchaften, 
zwiſchen 60 und 100 P 


Sumatra ähnliches Blatt erzielt wird; die Reſultate 


der geplanten Anbauverſuche in Uſaramo muß man 
erſt abwarten; vielleicht warten auch Kaufluſtige 


bis dahin mit dem Erwerb von Aetien. 


* [der Waldenburger Kreisausſchuß.] Man 


hat nach der Zuſammenſetzung des Kreisaus⸗ 


ſchuſſes des Kreiſes Waldenburg i. Schleſ. 
gefragt, mit deſſen Zuſtimmung der Landrath I 9 
v. Lieres dem zum Gemeindeſchöffen von Kynau 

wiedergewählten Eigenthümer Auguſt Winkler die 
Beſtätigung verſagt hat. Derſelbe beſteht nach dem f 


S ‘x Def 


„ Wüſtegiersdorfer Grenzboten“ außer dem vor⸗ 
ſitzenden Landrath v. Lieres aus den Herren: Kreis⸗ 


Be gerichtsrath a. D. v. Treutler, Vorſchußvereins⸗ 


Director Hübner, kgl. Bergrath Iſemer, fürſtlich 
Pleß'ſcher General: Director Dr. Ritter, Com⸗ 
merzienrath Dr. Websky und Rittergutsbeſitzer 
v. Czettritz⸗ Neuhaus. Dr. Websky iſt der Führer 
der Nationalliberalen des Kreiſes Waldenburg. 
Poſen, 27. Sept. 
Eine polniſche Patriotin aus Galizien hat an die 


richtet, in welchem ſie den Gedanken der zu grün⸗ 
denden polniſchen Rettungsbank als einen ſehr 
glücklichen und anerkennenswerthen bezeichnet, ferner 
mittheilt, daß Fürſt Adam Sapieha in Galizien 


50 Actien dieſer Bank zu 200 öſterreichiſchen Gulden 
; N chiſch ſeiner Natur entſprechend auf vollkommener Gegenſeitig⸗ 


genommen habe, und den Vorſchlag macht, daß 


weniger vermögende Perſonen zu gemeinſamen 
Actien unter dem Namen „Brüderliches Opfer“ 
f Indem die Dame 
den Wunſch ausſpricht, daß wenigſtens 100 ſolcher 


nach Kräften beiſteuern möchten. 
Actien bes „brüderlichen Opfers“ genommen werden, 


überſendet 
Pozn.“ 40 Mk. — D 


Beiträge. 


mann, iſt von hier ausgewieſen worden. 
Geſchrei. 


der ganzen geſellſchaftlichen Ordnung erſchüttern. 
Die erſte Darſtellerin flüchtete ſich in vollſter Angſt 


einen Koffer nieder, der Schauspieler, der den 
Erzbiſchof Ruggeri darſtellte, warf entrüſtet 
die Zeichen ſeiner prieſterlichen Würde fort und 
erging ſich in den raffinirteſten Verwünſchungen 
im Florentiner Dialect, die Söhne des Grafen 


eher auszuziehen. 
„Herunter den Vorhang!“ ſchrie der Director 


Und kaum war ſein Befehl unter dem frenetiſchen 
Beifallsgeſchrei des Parterres ausgeftlft, 9 def 
105 „Ich hatte Ihnen ja immer geſagt, daß das 
ein 
Gräfin, ob ein unverſchämtes Geſicht ein Vor⸗ 
recht der Theaterdirectoren iſt, 


fühlte und auf dem Punkte war, loszubrechen. Um 
aber keine Händel anzufangen, ging ich unverzüg⸗ 
Thränen in den Augen, während man im Theater 


ehrlichen Publikums aufzuhellen. Ich hatte keine 


Orten nicht 
barer Gite 


t, das uns glauben läßt, 


Guten, ſei es im Schlimmen, 


welche in 
Sumatra Tabak bauen, ſehr hohe Dividenden — 
N . roc. — geben. Es iſt aller⸗ 
dings unwahrſcheinlich, daß in Uſagara — wo bis 
jetzt die Verſuche angeſtellt ſind — jemals ein dem 


benutzt, mit dem Grafen Kalnoky die Antwort; 
vereinbaren, welche er auf die die bulgariſche Frage 


Redaction des „Kurher Pozn.“ ein Schreiben ge: des Bündniſſes mit Deutſchland aufgetauchten Beſorgniſſe 


Ffreundſchaftliche Verhältniß zu Deutſchland in keiner Errichtung eines Denkmals für 


ie an die Redaction des „Dziennik 
8 6 ie Rebaction des „Kuryer“ 
bewillkommnet dieſe Idee, theilt mit, daß bis jetzt 
für das erſte Tauſend des „brüderlichen Opfers“ 
60 Mk. eingegangen ſeien und bittet um fernere 
I. R [Caffarelli, in 

Leipzig, 25. Sept. Ein ſocialdemokratiſcher 
Agitator, der hieſige Tiſchlergeſelle Richard Schu⸗ 
mitgetheilt wird, wäre die 


Genug, daß man Te | 
die Fortſetzung des Stückes werde die Grundmauern 
Bett. 
| . bald nach rechts, bald nach links 

hinter die Couliſſen und fiel ohnmächtig auf ch rechts, nach links herumgewor 


hatte noch nicht ſo viel Muth 


erk fürs Theater ſei!“ Ich weiß nicht, Frau f 
m 

a aber ich weiß, 5 
daß ich bei dieſer Frechheit das Blut in mir ſieden 


s diener. 
in aller Eile eine Farce, wohl zum Lachen geeignet, 
vorbereitete, um nur die ſchlimme Laune des ver⸗ 


Inh 


3 


Frankfurt a. M., 26. September. Neben dem 1 ſtellte Gefahr für das Botſchaftspalais ſelbſt nicht König von Belgien von Brüſſel aus nach Baden⸗ 


Verein für Socialpolitik tagte dieſer Tage hier 
der Vorſtand des deutſchen Vereins gegen 
den Mißbrauch geiſtiger Getränke, geleitet 


Rath Naſſe aus Bonn. Nachdem der Geſchäfts⸗ 
führer A. Lammers aus Bremen den Stand der 
Sache wie der Vereinsbildung dargelegt hatte, be⸗ 


— alſo auf ſüddeutſchem Boden, wie in der 
Pfingſtverſammlung zu Hamburg vorgezeichnet 
worden war —, aber erſt im Herbſt, damit den An⸗ 


burg, Seyffardt⸗Erefeld, Röſtel⸗Landsberg, Emming⸗ 
haus⸗Gotha, Paſtor Stursberg. Juſtizrath Hennecke 
aus Soeſt u. ſ. f. Die Ergebniſſe werden demnächſt 


entſprechend hervortreten. Es gehört zu ihnen, daß 
auf die Tagesordnung der nächſten Vereins⸗Ver⸗ 


ſammlung geſetzt werden ſoll, ob Trinker 
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eilanſtalten verwieſen werden jo 


en und 


einer Umgebung zu thun vermag. Der 


als unzweifelhaften Rechten zuwiderlaufend 1 


| efterzeih-Ungar 
* [Die Beantwortung der bulgariſchen 
pellation.] Die Miniſterzuſammenkunft hat Ti 


betreffenden Interpellationen ertheilen wird. Ein 


n 
Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ ſkizzirt dieſelbe wie folgt: 
[Die polniſche Rettungs bank. 


zu zerſtreuen. Demgemäß wird Tisza weitgehende und 


unzweideutige Erklärungen dahin abgeben, daß das 


Phaſe der auswärtigen Ereigniſſe eine auch nur vorüber⸗ 
gehende Trübung erfahren habe und daß das Bündniß 


keit beruhe. 
l Mrqankreich. 

Paris, 27. Sept. Der Conſeilpräſident Frey⸗ 
einet iſt heute Abend nach Toulouſe abgereiſt. — 
Der Wiederzuſammentritt der Kammern iſt 
definitiv auf den 14. Oktober feſtgeſetzt. 

Italien. i 

Rom, 24. Septbr. Vor Kurzem iſt über den 
Erdeinſturz vor der Haupteingangsthüre des auf 
dem Tarpejiſchen Felſen erbauten Palazzo 
ff dem der deutſche Botſchafter 
reſidirt, berichtet worden. Wie jetzt einem Corre⸗ 
ſpondenten der „Voſſ. Ztg.“ von ſachkundiger Seite 
Anfangs in Abrede ge⸗ 


eee 


Uebung einbeorderten er 0 
I. Matroſen⸗ und 1. Werft⸗Diviſiog beurlaubt und reiſten 


eingetroffenen, am Bor 


Heimath zurück. Wie i 


von Kiel, 


ausgeſchloſſen, weil unter dem Palaſte bekannte 


und auch unbekannte und darum eine um ſo ge⸗ 
bildende } b 
zum Schluß der Vorſtellung anweſend blieb, wird 


fährlichere unterirdiſche Nachbarſchaft 
Gänge und Unterbauten beſtehen, von deren ge⸗ 


waltigen Maſſen dennoch die eine oder die andere 
nach tauſend⸗ und abertauſendjähriger ſcheinbaren 
Unbeweglichkeit aus dieſer oder jener Urſache zum i b 
morgen eine längere Reiſe antreten und ſich zunächſt 
Aus dem Batican.] Wie die „Times“ ſich 
1115 0 neben, gal 5 ul an 1 f 
! efähr rank, der Ruhe und wird 
i danger trifft. Er gedenkt längere Zeit bei ſeinen Verwandten 
ſchäften fern bleiben müſſen. Als Subſtitut % ihn 
ann, 
deſſen Fähigkeiten ſehr gerühmt werden, in Aus⸗ 


Einbruche oder Umkippen kommen könnte. 


vorausſichtlich länger als ein Jahr von den Ge⸗ 
iſt der Nuntius Vannutelli in Liſſabon, ein 
ſicht genommen. Der kräftigſte Mann im Vatican 


iſt der Papſt ſelbſt, welcher regelmäßig 12—14 
Stunden täglich arbeitet und dabei keinen Augen⸗ 


blick ſeine wunderbare Klarheit und Entſchiedenheit 
verliert. 


Portugal. 


* [Der Infant Don Alfonſo], Herzog von 
Oporto, der zweite Sohn des Königs von Portugal 
und Bruder des Herzogs von Braganza, wird ſich, 
wie das „Budap. Tgbl.“ ſich aus Paris ſchreiben ı 
läßt, mit der Prinzeſſin Clementine, der Tochter des 
Königs von Belgien, vermählen. 


Infant Don 
Alfonſo tritt jetzt in ſein 22. Lebensjahr ein. 


Bulgarien. 


Sofia, 27. Sept. Der bulgariſche Mintiter: | 
rath berieth heute über die ſchriftlich durch den 
neuen ruſſiſchen Geſandten, General Kaulbars, 
übergebenen „Rathſchläge“ des Zaren. — Die 
zwiſchen dem Regenten Stambulow und dem Ruſſen⸗ 
| freunde Zankow eingeleiteten Verhandlungen über 
die gräflichen Nebenlinien des fürſtlich lippiſchen einen Compromiß zwiſchen beiden Richtungen 
ſind vorläufig geſcheitert. 


Sofia, 27. Sept., 3 Uhr 30 Min. Die Majorität 
ihrer Abſicht, die Forderungen Rußlands abzu⸗ 
weiſen. Heute Morgen in der Stadt circulirende 


dauerten lange, die Reſultate derſelben ſind bis 
jetzt noch geheim gehalten. General Kaulbars 


engliſchen umging er. 


Sofa, 27. Sept., 6 Uhr 10 Min. Der Miniſter⸗ 


rath hat bisher noch keine endgiltigen Beſchlüſſe 
betreffs ſeiner mehrfach erwähnten Forderungen 
durch den General Kaulbars eine Erklärung 


gefaßt und wird noch heute Nacht die Berathung 


Fforlſetzer. Bisher iſt die Stimmung noch fort⸗ 


während abweiſend und wird begründet durch 


den Wunſch, die durch die Verfaſſung alten 88) N 
eee ar) zu er 
u 


and. E 

Petersburg, 26. Sept. Indem bie ruſſiſchen 
Blätter die Artikel des „Standard“ und der 
Lande möglich ſei, aus dem unruhigen Zuſtande 
herauszukommen 
ausreichender 
eine ſolche ſich das Land nicht frei ausſprechen könne. 
Ferner gab Kaulbars den Rathſchlag, den Belage 
rungszuſtand ſofort aufzuheben und die verhafteten 


Nordd. Allg. Ztg.“ beſprechen, verlangen fie ein⸗ 


Zaren 


5 
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taßbdanin“ ſtellt die Frage, ob Rußland 
3 Recht habe, eine Civil⸗ und Militär⸗Admini⸗ 
ration in unbegrenztem Beſtande nach Bulgarien 
u ſchicken; wenn Antwort Ja, fo gebe es auch kein 
Aber mehr. (Frkf. Ztg.) 


— uam, — FT 


Von der Marine. 
Das Stabsquartier der In⸗ 


—— mer ac 


Die maßgebenden Kreife find beſtrebt, die hinſichtlich 
Kiel, 27. Septbr. 


ſpection der Marine⸗Artillerie ſiedelt am 1. Okt. 


von Kiel nach Wilhelmshaven über. — Der Aviſo 
„Blitz“ ging nach der däniſchen Inſel Samjö behufs 
den im Vorjahre er⸗ 
trunkenen Maſchiniſtenmaaten Dorbrig. — Die Kreuzer⸗ 
fregatte „Gneiſenau“ iſt geſtern Nachmittag Skagen 
paſſirt. — Heute wurden die zu einer achtwöchentlichen 
Reſerde⸗Mannſchaften der 


ſofort in die Heimath ab, — Die drei am Bord der 
Kreuzerfregatte „Eliſabeth“ im Frühjahr dieſes Jahres 
5 d des Panzerſchiffes „Hanſa“ 
weiter ausgebildeten Kamerun⸗Neger 


Telegraphiſcher Apecialdienſt 
der Danziger Zeitung. 
Berlin, 28. Septbr. Zu dem Geburts⸗ 
tage der Kaiſerin haben ſich 
der Großherzog von 


W ee 


und der 


. 


DI 


[Sidney vom 28. d. 
Nachrichten ans Numen zufolge überbrachte der 


publikauern an und 
. franzöſiſche Grenze. Die Soldaten hatten zwei Todte. 
beſuchte die kleineren diplomatiſchen Agenten, den 
Theilnahme an der Verſchwörung vier Unter⸗ 
offiziere verhaftet. 


alten. (B. T.) 
Beſchlüſſe derſelben als nicht geſchehen betrachten 


welches 


kehren am 
1. Oktober mit der Kreuzer⸗Corvette „Luiſe“ in die 
ch Ihnen ſchon früher meldete, 
ſollen dieſelben dort als Poliziſten Verwendung finden. 
[Laviſon, ein Agent des Ex⸗Khedivs Ismail Paſcha, 
bemächtigte ſich geſtern mit Hilfe von bewaffneten 
Albaneſen des Palais „Ismaila“ hierſelbſt, wo 


Prinz Heinrich 


Baden begeben. 
— Der Kaiſer, welcher ſich geſtern Abend in 
Baden ⸗ Baden zu Fuß ins Theater begab und bis 


von Baden⸗Baden aus nicht vor dem 20. Oktober in 
Berlin eintreffen. 

— Prinz Friedrich Leopold wird über⸗ 
nach Indien begeben, wo er mit dem Herzog und 
der Herzogin von Connaught, ſeiner Schweſter, 
welche bereits in Bombay auweſend find, zuſammen⸗ 


in Indien zu verweilen. 
— Miniſter v. Bötticher hat ſeine Dienſt⸗ 
reiſe nach Oft: und Weſtpreußen, auf der er 


10 Tage von Berlin en fein wird, geſtern 


Abend in Begleitung des Ge 
treten. e A 
— Staatspfarrer Gutzmer in Grätz hat 
ſich der Hierarchie unterworfen; er bittet in einer 
Zuſchrift an die „Germania“ öffentlich den Clerus 
und das katholiſche Volk um Verzeihung für das ge: 
ebene Aergerniß und erklärt, feinen Schritt zu 
erenen. Das Pfarrbenefizium habe er bereits ver⸗ 


aſſen. 
\ Köln, 28. September. Der „Köln. Volksztg.“ 


eimraths Lohmann ange ⸗ 


zufolge iſt der Dekan Dr. Klein zum Biſchof 
von Limburg ernannt, 


London, 28. Septbr. Die erſte Sitzung der 
Commiſſon zur Unterſuchung des Umlaufs 
von Gold und Silber foll am 12. Oktober ſtatt⸗ 


ſinden. 
— Von dem „Reuteriſchen Bureau‘ wird aus 
M. gemeldet: Den jüngſten 


franzöſiſche Aviſo „Duchaſſant“ die Meldung, daß 


die Franzoſen in Port Vila, auf einer zu den 
N tajorität Neuen Hebriden gehörigen Sandwichsinſel, einen 
der Regierungsmitglieder beharrt vorläufig in 


Poſten errichteten und 


dritten militäriſchen 


angenſcheinlich eine Niederlaſſung daſelbſt zu gründen 
1 beabſichtigen. 

Gerüchte von Nachgiebigkeit der Regentſchaft beun⸗ 
ruhigten die Offiziere der Garniſon. Letztere gingen 
zahlreich zum Kriegsminiſter; die Beſprechungen 


Madrid, 28. Sept. Dem „Diario“ wird aus 
Barcelona gemeldet: Eine Truppenabtheilung 
griff bei Espinavall einen Haufen von 38 Re⸗ 
trieb dieſelben über die 


— In Corunna find wegen des Verdachts der 


Sofia, 28. Sept. Ruß land hat nunmehr 


überreichen laſſen, nach welcher Rußland die ohne 
läugere Wahlperiode erfolgende Einberufung der 
großen Sobranje als illegal anſieht und alle 


würde. Kanlbars rieth der Regierung an, die 
Wahlen möglichſt zu verſchieben, damit es dem 


von 
ohne 


und 
Dauer 


eine Wahlperiode 
feſtzuſetzen, weil 


politiſchen Gefangenen freizulaſſen. Die Antwort 
der Regierung auf dieſe Erklärung erfolgt erſt nach 
weiteren Berathungen. Das Beglaubigungsſchreiben, 
Kaulbars dem Miniſter Patſchewitſch 
überreichte, iſt von Giers unterzeichnet. 
— Die türkiſchen Commiſſare Madjid Paſcha 


Der Miniſterpräſident 


und Gadban Effendi ſind abgereiſt. 


Sofia, 28. Sept. 


vorfand. Kaulbars wiederholte die vorgeſtern 
gegebenen Rathſchläge und drohte wiederholt mit dem 
Unwillen des Zaren. Die bulgariſche Regierung be⸗ 
ſchloß darauf die Abfaſſung einer Note an den 
ruſſiſchen Vertreter, wes halb geſtern Nachmittag ein 
Miniſterrath ſtattfand. 

Aus Sofia meldet der H.⸗Correſpondeut 
der „Köln. Ztg.“, die vofficiellen und ofſiciöſen, 
privaten und geheimen, ſchriftlichen und mündlichen 
Auslaſſungen der ruſſiſchen Vertreter ſtänden im 


ſchroffſten Gegenſatz zu einander, fo daß, ſelbſt wenn 
ö 1 1 1 den beſten Willen hätten, 1 


den ruſſiſchen 
Wünſchen in allen Stücken nachzukommen, ſie that⸗ 
ſächlich nicht wüßten, was Rußland eigentlich will. 
Wenn die Bulgaren die weiſeſten Diplomaten der 
Welt wären, fo könnten fie doch aus den ruſſiſchen 
Spitzfindigkeiten nicht klug werden. 

— In Bukareſt wird den Drohungen der 


ruſſiſchen Blätter mit einer Occupation Bulgariens 


kein Gewicht beigelegt, da ſie lediglich den Zweck 
haben, die patriotiſchen Parteien in Bulgarien ein⸗ 


uſchüchtern. 
ee, 28. Sept. Der ruſſiſche Unterthan 


gegenwärtig Mukhtar Paſcha wohnt und das zu 
den von Ismail reklamirten Beſitzungen gehört. Auf 
Intervention des ruſſiſchen Conſuls 308 Laviſon die 


eee 


hören. In der Morgenfrühe erſt begab ich, 7 Fr 
tel zurück und warf mich in meinen Kleidern aufs 
achdem ich mich lange Zeit hindurch 150 

en 

hatte, fand ich endlich Schlaf und träumte von einem 


— en 


Triumph, der den eines römiſchen Helden auf dem 
Kapitol weit in Schatten ſtellte. Die Männer be⸗ 
ſchenkten mich mit einem Lorbeerkranz, die Frauen 
warfen mir Blumen zu, die Schlußſcene meines 
1 7 N Stückes entlockte allen Zuſchauern, Männern wie 
Ngolino, die mit ihren Rollen in den Händen ihre 
Gefängnik⸗Scene noch einmal durchgingen, ſteckten 
das Manuſcript in philoſophiſcher Ruhe in ihre 
Taſchen und gingen, um ſich in hren Kämmerchen 


Frauen, vom Parterre bis zur Galerie herauf, 
Thränen, echte, wirkliche Thränen. Ich ſtand 
gerade auf dem Punkte, mich zum nunmehr zehnten 
Male auf der Bühne zu zeigen, umgeben von der 


aus dem Tode wiederauferſtandenen Familie des 
3 orhe Grafen Ugolino, 
mit Stentorſtimme, ſich ins Unvermeidliche fügend. 


als man heftig an die Thür 
pochte und mein Luftſchloß in Nichts verflog. Ich 
ö gehabt, um mi 

voll auf die Wirklichkeit zu beſinnen, als man 
abermals klopfte. „Herein!“ rief ich, und ich 
glaube, ich hätte am liebſten den Störenfried, der 
eweckt, die ſämmtlichen Treppen herunter⸗ 
geworfen. Es war ein Kellner aus dem Gaſthofe. 
„Man hat einen Brief für Sie gebracht“, ſagte er, 


| Want ha roſa Billetein daz nac Patchouli 
; duftete. „Wann hat man es gebracht?“ „ ben.“ 
lich meiner Wege und verſchwand durch eine ge⸗ 8 rs aer G 
beime Pforte mit erbittertem Gemüth und mit 


Und wieviel Uhr iſt es? „Elf Uhr.“ Gerechter Gott! 
Elf! Und wer hat es gebracht? — „Ein Theater⸗ 
i Wie Sie fehen, iſt die Adreſſe des Briefes 
nicht genau die Ihre, aber der Diener ſagte, daß 
der Brief für Sie beſtimmt fein müſſe.“ — In der 


That befand ſi att meines wirklichen Namens 
Luſt, mich zwiſchen vier Wände zu verbannen, und 8 g 11 1 
wollte mich doch auch andererſeits an den beſuchten 

hen laſſen. Mit jenem Gefühl ee ö 
Alle 
Welt beſchäftige ſich nur mit uns, ſei es im 
glaubte auch ich, 


mein nom de guerre auf der Adreſſe, der gleiche, 

der auf dem Auſchlagzettel des „Grafen Ugolino“ ; 
figurirt hatte. Als ich allein war, öffnete ich das 
Nane e kleine Billet und verſchlang ſeinen 
„Und erinnern Sie ſich deſſelben?“ fragte 


den Mißerfolg nicht niedergebeugt iſt, ſo ſenden 
Sie eine Zeile poſtlagernd, hier, unter der Adreſſe: 


führen, — dachte ich bei mir. Ich nahm alſo 
gleichfalls ein hübſches Briefpapier und ſchrieb einige 
Bellen 
„In Verſen?“ 


der Sie noch ſo jung 


als ein junges Mädchen, aber es giebt eine Stimme 
in mir, die mir ſagt, daß Sie dereinſt berühmt 
ſein werden. Sie werden mich niemals kennen 
lernen. Das würde zwecklos ſein. Aber wenn 
Sie mich vergewiſſern wollen, daß Ihr Muth durch 


Spiritus indocilis. 


Diefer Brief brachte auf mich die Wirkung 


hervor, die ein anonymes Schreiben von weiblicher 
ungezwungen, 


Hand wohl immer auf einen jungen Mann 
von zwanzig Jahren hervorbringen wird. Die 
Kataſtrophe auf dem Theater trat jetzt in den 
Hintergrund; mein erſter Gedanke war der, die Un⸗ 
bekannte zu entdecken, die ſo großes Intereſſe für 
den unbekannten und unglückſeligen Dichter bewies. 
Aber wie ſollte mir das ud Ich eilte ins 
Theater, weil ich hoffte, daß mich der Portier dort 


auf den rechten 1915 1 aber er is | 

eiter nichts, als daß der Brief von einem, ihm 5 
bi t bei dem Schalter, der die poſtlagernden Briefe ent⸗ 
hält, indem ich die Ohren ſpitzte, um zu hören, ob 
nicht irgend Jemand die geheimnißvollen Worte aus⸗ 


völlig unbekannten Bedienten überbracht worden 
war. — Der Briefwechſel wird ſchon zum Ziele 


„Nein, in Proſa.“ N 
„Die werden Sie doch noch auswendig wiſſen!“ 
„Nein, wahrhaftig nicht!“ 

„Aber ungefähr ...“ 


„Ich weiß nur, daß ich der liebenswürdigen 175 

ein 
und da ich mich als Zielſcheibe ihrer argwöhniſch⸗ 
lauernden Blicke ſah, erſchien es mir klug, mich zu 


Unbekannten für ihre Freundlichkeit dankte und ihr 
meinen feſten Entſchluß bekundete, mich von einem 
erſten Mißerfolg, der mir durch den Troſt ihres 


Briefes verſüßt worden war, nicht niederſchmettern 


TR 7 da elbſt un efähr, — es war's auch gegen Sie, 
00 | 5 find und ſo viel Talent 
haben. Werden Sie nicht muthlos! Ich bin nichts 


aufgebend, den meinen hiermit nannte, und mir zu 
geſtatten, ſie von Angeſicht zu Angeſicht zu ſehen. 
Ich hätte geradezu das Recht — ſagte ich 
ihr, — diejenige kennen zu lernen, deren Worte dazu 
beigetragen hätten, mie den Glauben an mich 
ſelbſt zurückzugeben. Keinesfalls aber möge ſie den 
einmal begonnenen Briefwechſel abbrechen. 

5 hatte mehr erwartet“, fiel die Gräfin 
lächelnd ein. „Für einen zukünftigen berühmten 


Mann iſt dieſer Brief nicht gerade ein Meiſterwerk. 
Hundert junge Handlungslehrlinge hätten wohl ſo 
ungefähr das Gleiche geſchrieben.“ 


„Ganz ohne Zweifel“, erwiderte der Profeſſor 
obgleich ihm die Zuſammenſtellun 
mit e ee nicht ſonderlt 
meichelhaft war. 
I“ „Und die Unbekannte blieb unbekannt“, fügte 
Gräfin Alba hinzu. 
„Wie wiſſen Sie das?“ 
„Ich weiß es nicht, ich frage.“ 
„Am Tage, an dem ich mein 
promenirte ich vier lange Stunden 
der Poſt und hielt mich immer ſo 


Billet abſandte, 
auf dem Vorflur 
nahe als möglich 


ſprechen würde: Spiritus indocilis. Mein Billet war 


da, unter dem Buchſtaben S oder dem Buchſtaben J, 
es war da und harrte, daß Jemand kommen ſolle, 
um es zu holen, und mußte ſich über kurz oder 
lang, n 
meiner liebenswürdigen Unbekannten befinden 


glücklicher als ich, in den ſchönen Händen 
„War ſie ſchön?“ 


„Warten Sie nur noch einen Augenblick! 
Benehmen entging den Poſtbeamten nicht, 


entfernen.“ 


Radoslavow beſuchte geſtern den ruſſiſchen 
Abgeſandten Kaulbars, wo er bereits Karawelow 


„Ohne etwas entdeckt zu haben?“ 
„Ja, ohne etwas entdeckt zu haben.“ 
(Schluß folgt.) 


daß jeder Vorübergehende mich anſehen müſſe Gräfin Alba neugierig. zu laſſen. Ferner bat ich fie, fich nicht vor mir 
und daß ich in jeder Gruppe von Menſchen nur „Ich erinnere mich nicht der Worte, aber des ſo verſteckt zu halten, mir ihren Namen zu nennen, 
von meinem unglückſeligen Ugolino würde reden Sinnes. Das publikum iſt ungerecht und grauſam, — wie ich ihr, mein unglückbringendes Anagramm 


Albaueſen zurück. Der Beweggrund für dieſes Wagſtück 
Laviſons ſoll geweſen fein, die Gerichte zur Keuntuiß“⸗ 
nahme der Reclamaion Ismail Paſchas zu zwingen. In 
Folge des Zwiſchenfalls beſchleunigte Drumm ond 
Wolff ſeine Rückkehr. Er 
morgen ein. 


as 


Danzig, 29. September. 

OlSchwurgericht] Die zweite geſtern zur Ver⸗ 
handlung gelangte Anklage war gegen das 24jährige 
Dienſtmädchen Johanna Heymowski aus Czapeln ge⸗ 
richtet, welche beſchuldigt war, ihr unehelich geborenes 
Kind gleich nach der G 
Verhandlung fand unter luß der Oeffentlichkeit 
ſtatt. Am 27. Juni d. J. hatte die Angeklagte ein Kind 
geboren und daſſelbe unmittelbar nach der Geburt aus 
dem Fenſter ihrer parterre belegenen Stube geworfen. 
Später iſt ſie dann hinausgegangen und hat das Kind 
vergraben. Der als Sachverſtändiger vernommene Arzt 
gab auf Grund der Section der Kindesleiche ſein Gut⸗ 
achten dahin ab, daß das Kind lebensfähig geweſen ſei, 
und auch nach der Geburt gelebt habe, wenn auch nur 
kurze Zeit. Der Tod deſſelben ſei höchſt wahrſcheinlich 
durch die Erſchütterung bei dem Sturz aus dem Fenſter 
herbeigeführt. Die Geſchwornen ſprachen die Angeklagte 
N des vorſätzlichen Kindesmordes, doch billigten 
ſie derſelben mildernde Umſtände zu. Der Gerichtshof 
erkannte hiernach gegen die Angeklagte auf 2% Jahre 


Ausſchluß 


1 Arbeiter, 1 Mädchen, 1 Schuhmacher wegen Diebſtahls, 
1 Arbeiter wegen Beamtenbeleidigung, 1 Seefahrer wegen 
Sachbeſchädigung, 1 Schuhmacher wegen Hausfriedens⸗ 
bruchs, 3 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 betrunkene Frau, 
1 Dirne. — Geſtohlen: ein graubrauner Regenmantel. 
Gefunden: Eine Schachtel mit Metallpatronen, ein 
Rechenblech, ein Wäſche⸗ und ein e abzuholen 
von der Polizei⸗Direction. Ein goldnes Medaillon mit 


Juhalt; zu 1891 beim Arbeiter Schneidewindt, 
Petershagen a. d. R. Nr. 2. 
PB. Dirſchan, 28. Sept. Geſtern langte mit dem & 


Tages⸗Courierzuge der Prinz Albrecht von Württem⸗ 
berg, von Petersburg kommend, auf dem hieſigen Bahn⸗ 
hofe an und reiſte mit demſelben Zuge nach 
weiter. — i f 
unweit Dirſchauerwieſen eine 


bekannt. 
+ Marieuburg, 28. Septbr. 


ordnung beantragte Herr Jaſſe⸗ Marienburg, 1 
Militärfiscus zu petitioniren, daß in Marienburg ein 


Militär⸗ reſp. Fourage⸗Magazin eingerichtet werde. 


Alsdann wurde die dringliche nachträgliche Vorlage, be⸗ 


treffend Ermäßigung des Zinsfußes der Kreisſparkaſſen⸗ 


einlagen, berathen und beſchloſſen, den Zinsfuß von 


3% % auf 34 „ zu ermäßigen. 


age des Geldmarktes der Zinsfuß bis auf 5 % 
erhöht und bis zu 2% % ermäßigt werden kann. 


Kreisſparkaſſe mit dem ee gc ddr 
weil dadurch der Sparkaſſe Vortheile erwach 
Ein Beſchluß über dieſen Antrag blieb vorbehalten. — 


Der Kreis ſoll in 11 Chauſſee⸗Auſſichtsbezirke einge⸗ 


theilt und die Wahl der betr. Commiſſion dem Kreis⸗ 
Ausſchuſſe überlaſſen werden. Die Zahl der Spar⸗ 
kaſſenrecepturen ſoll vermehrt werden, und zwar wurden 
hierzu die Orte Altfelde, Altmünſterberg, Gr. Biunau, 
Ladekopp, Marienau, Neukirch, Schöneberg, Pieckel und 
Tiegenhof gewählt. 

Dt. Krone, 27. September. Nach dem hierher über⸗ 


mittelten definitiven Reſultat der letzten Volkszählung 
Stadt eine Wohabevölkerung von 6626 Per⸗ 


hat unſere t J 
ſonen (3346 weibliche und 3280 männliche), welche in 
1326 Haushaltungen leben. 


trifft hier bereits 


eburt getödtet zu haben. Die 


Dann ging er zum Luſtſpiel über, — 5 
N= I Klaus“ hat unſer Theater uns neulich erſt wieder vor⸗ 
Berlin geführt 
In früher Morgenſtunde brannte geſtern 6 
Wärterbude vollſtändig D 


nieder. Wie der Brand entſtanden, iſt bisher noch nicht 


Ueber die Verhand⸗ 
lungen des geſtern hier abgehaltenen Kreistages iſt den 
Mittheilungen in der vorigen Nummer dieſer Zeitung 
noch Folgendes hinzuzufügen: Vor Eintritt in die Tages⸗ 


beim daß auf dem Hofe der Wachthund belle und die Gänſe 


{ Zugleich wurde eine 
Statutenänderung dahin beſchloſſen, daß je nach der 


wog Frau Löffel, ebenfalls auf 


Herr Jaſſe⸗Marienburg beantragte die Vereinigung der treten. Als 


en würden. 


im Jahre 1888 eine internationale Ausſtellung für 
Kriegsmaterial zu veranſtalten Die Ausfallen holt IE 
modernen Waffen umfaſſen und eine beſondere Ab: 
mung By 35 antike en gebildet, auch Befeſti⸗ 
9 erke ſollen in plaſtiſchen Dar 
Ausſtellung erſcheinen. 8 e 
Neue Ausgrabungen in Bompeji.] Man ſchreibt 
der „Boll. Ztg.“: Bei den langſamen, aber 1 
fortſchreitenden Ausgrabungen in Pompeji iſt man an 
der Oſtſeite der Stadt an dem Thore, welches nach 
Nocera führte, auf eine Gräberſtraße geſtoßen, deren 
Bloslegung von höchſter Bedeutung zu werden verſpricht. 
Die Straße entſpricht in ihren Verhältniſſen, ſoweit die⸗ 
ſelben bis jetzt zu beurtheilen ſind, faſt genau der be⸗ 
rühmten Gräberſtraße vor dem Herculanerthore an der 
Weſtſeite der Stadt, und es ift von größter Wahrſchein⸗ 
lichkeit, daß die neue Gräberſtraße Denkmäler von 
ebenſo großem Intereſſe als die alte birgt. Leider ſind 
die für die Ausgrabungen beſtimmten Mittel be⸗ 
ſchränkter als je; dieſelben fließen zum Theil aus den 
Eintrittsgeldern in Pompeji, welche durch den Mangel 
an ae 80 den letzten Jahren erheblich gelitten haben. 
Der Bürgermeiiter von Simmering]. einer Vor⸗ 
ſtadt Wiens, Alois Fröſchl, eine hochgeachtete Perſön⸗ 
lichkeit, hat ſich das Lehen genommen, weil fein Neffe 
Moritz Wildham Betrügereien im Betrage von mehr 
als 100 000 „ verübt hat und flüchtig geworden iſt. 
Fröſchl hat die Schulden des ungerathenen Verwandten 


Gefängniß. | ößten Theil bezahlt und d i ie S 
[Polizeibericht vom 28. September.] Verhaftet: Bm, e ee 


nicht ertragen konnte, ſich das Leben genommen. 
(Schriſtſteller⸗Jubiläum!] Zur Feier eines fünf⸗ 
undzwanzigjährigen Schriftſteller⸗Jubildums trifft man 
jetzt in Berlin Vorbereitungen. Am 25 November 1861 
erſchien zum erſten Male auf den Berliner Theater⸗ 
zetteln der Name Adolf L'Arronge und zwar auf dem 
Zettel der damaligen Operettenbühne, die er jetzt in das 
„Deutſche Theater“ umgewandelt hat und ſelbſt leitet. 
Mit der komiſchen Oper „Das Geſpenſt“ begann er 
ſeine Laufbahn, ſchrieb dann eine Zeit lang Poſſen, 


ſchuf darauf neu das Volksſtück und errang in dieſem 


Leopold“ allgemeine Anerkennung. 


enre mit „Mein 4 
feinen „Doctor 


; um im vorigen Jahre mit der „Loreley“ 
ſeinen erſten Verſuch auf tragiſchem Gebiet zu wagen. 
a der Dichter noch im kräftigſten Mannesalter ſteht, 
dürfen wir wohl noch manches Erzeugniß ſeiner fleißigen 
Feder erwarten. 

*“ [Rampi mit einem Diebe! Der PVorſteher 
der Oswitzer Halteſtelle (bei Breslau), Weichenſteller 
Löffel wurde durch feinen fünfjährigen Sohn am Soun⸗ 
abend Abend nach 10 Uhr darauf aufmerkſam gemacht, 


ſchrieen. Als Löffel in Folge deſſen ſich auf den Hof 
begab, um die Urſache des Lärms zu ermitteln, bemerkte 
er einen Mann, welcher ſich an der erbrochenen Stall⸗ 
thüre befand, aus dem Stalle Gänſe herporholte und 
abſchlachtete. Löffel ergriff ſofort den Dieb; derſelbe 
ſetzte ſich jedoch mit ſeinem Meſſer energiſch zur 
Wehr. Der durch den Kampf verurſachte Lärm be⸗ 
I den Hof hinauszu⸗ 
ſie ihren Gatten im Kampfe mit einem 
fremden Manne jab, rief fie den Bahnwärter Schädel, 
der ſich zu dieſer Zeit, wie fie wußte, in dem Warte⸗ 
häuschen der Halteſtelle befand, zur Hilfe herbei. Als 
dieſer herbei kam, fand er den Löffel durch einen Stich 
am Halſe ſchwer verwundet vor. Der Dieb ſuchte zu 
entfliehen, wurde jedoch von Schädel feſtgehalten und 
als er ſich loszureißen ſuchte und um ſich ſchlug, mit 
dem ihm entriſſenen Meſſer im Unterleib ſo ſchwer ver⸗ 
letzt, daß er bald darauf verſtarb. Die Verwundung 
des Löffel, der ſich gegenwärtig in der Krankenanſtalt 
der Barmherzigen Brüder in Pflege befindet, iſt eine To 
bedenkliche, daß man an ſeinem Aufkommen zweifelt. 
Würzburg, 26 Sept. Als Nachfolger des verſtor⸗ 
benen Chirurgen Prof, Maas in Würzburg ſind von 
der dortigen mediciniſchen Facultät die Herren Profeſſor 
chönborn (Königsberg), Trendelenburg (Bonn) 


mann aus Zoppot und Clara 


| > Standesamt. 
Vom 28. September. 
Geburten: Arbeiter Rudolf Senger, S. — Arb 
Ernt Krauſe, T. — Juhrhalter Nobert Potratz, T. — 
Maſhiniſt Anton Szeszecki, S. — Fleiſchergeſelle Eduard 


Hellbig, T. — Schloſſergeſ. Rudolf Werner, = 
Unehl.: 3 S., 1 T. 
lufgebote: Büchſenmacher Oscar Waldemar 


Stole und Martha Adelheide Eichmann. — Schloſſer⸗ 
9250 Ferdinand Krüger und Emilie Marie Hedwig 
08.— Arb. Hermann Auguſt Gröger und Auguſte 
Wilhlmine Hülſe — Schloſſer Paul Eduard Henicke 
hier und Johanna Auguſte Lawerenz in Prauſt. 
$eirathen: Arbeiter Anton Merten und Marianne 
Jobs — Arbeiter Friedrich Wilhelm Lammert und Ida 
Antorie Sofie Erdmann. — Bäckermeiſter George 
Johames Clauß aus Emaus und Margarethe Augufle 
Droß von hier. — Fleiſchermeiſter Carl Albert Kah⸗ 
t Marie Agnes Reimann 
van Ber. — Kaufmann Franz Rudolf Schünemann aus 
Eiſench und Emilie Mathilde Waldhäuer von hier. — 
Suhrhlter Johann Louis Krüger aus Neufahrwaſſer 
und Juſtine Wilhelmine Totzdorf aus Ohra. 
a Arent Carl ee 52 F. d 
leiſchrmeiſter Auguſt Carl Speer, ed 
Hautboiſt Emil 


immrgeſ. Wilhelm Elendt, 2 J. — 9 n 
aun Kaminski, 33 J. — Frau Caroline Florentine 
Freudemthal, geb. Stegemann, 56 J. — Buch⸗ 


binders Heinrich du Hamel, 5 J — T. d. Arb. Carl 
W 5 85 Arb. Reinh. Häring, 5 W. — 


orn, M. — T. 


Böſſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
9 (Spezial⸗Telegramm). 
K Berlin, der 23. September. 
* 


Ira. v. 27. Orb. v. 

Weizer gelb 4% rus. Anl. 80 86,80 86,80 
Sept-) kt. 150,0 150,20 Lombarden 170,50 172,00 
April Mai 160,70 161,00 Franzosen 371,50 374,00 
Roggen ö Cred.-Actien | 449,00 450,00 
Sept-Ikt, 128,70 128,70 |Dise.-Comm. 209,90 208,90 
April-Mai 132,00 131,70 Deutsche Bk. 160,00| 159,10 
Petrobım pr. | Laurahütte 68,25 65,75 
200 f. Oestr. Noten | 162,40| 162,85 
Sept.-(ktbr.! 21.70 21,70} Russ. Noten 195.65 195,75 
üböl | Warsch. kurz 195,20 195,40 
Sept okt. 23,40 43,50 London Kurz 20,365 20,585 
April-Mai | 43,80: 44,00 London lang 20,255, 20,27 
Spiritus | Russische 5% 

Sept-ktbr.] 38,10 37,80 SW.-B. g. &.| 65,30. 65,40 
April-fai 40,10 39,90 Danz Privat- | 
4% Comeols 105,60 105,70] bank | 140,00 140,00 
3½ % vwestpr. D. Oelmühle 103,90 104,10 

Planchr. 99,75 99,80 do. Priorit. 106,25 106,25 
47 do. 100,20 100 20] Mlawka St-P. 108,50, 108,80 
5% Rum -R. 95,60 95,50] do. St-A. 37,50 38,00 
Ung.4%3ldr.| 85,30 85,70 Oster. Südb, 
II. Orien-Anl] 60,20 6020| Stamm-A. 71,201 71,80 


1884 Russen 98,90. Danziger Stadt-Anieihe —. 
7 Fondsbörse: abgeschwächt. 

Frankfurt a. M., 28. Sept. (Abendbörſe.) Oeſterr. 
Creditacien 223%. Franzoſen 185%. Lombarden —. 
Ungar. 2 Goldrente 85,30. Ruſſen von 1880 —. Ten⸗ 
denz: mat. 

Wich, 28. Sept. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credits 
actien 26,70. Franzoſen —. Lombarden —. Galizier 
—. 4% Ingariſche Goldrente 105,55. Tendenz: matt. 

Pars, 28. Sept. (Schlußcourſe.) 3% Amortiſ. 
Rente 856744. 3% Rente 82,47%. 4% Ungar. Goldrente 


85%. Franzoſen 466,20. Lombarden 278,70. Türken 
13,90. Legypter 384. Tendenz: träge. — Rohzucker 
88 6 loco 29,00. Weißer Zucker 7 Sept. 32,20, 77. 


Okt. 33, D, Yr Nov. 33,50. Tendenz: träge. 
Lonſun, 28. Sept. (Schlußcourſe.) Conſols 1011. 


Tendenz: ruhig. Havannazucker Nr. 12 12, Rüben⸗ 
Rohzucker 11%. Tendenz: matt. Neuernte 11%. 
Petersburg, 28. September. Wechſel auf London 
3 M. 235/32. 2. Orientanl. 96. 3. Orientanl. 96. 
Glasgow, 27. Septbr. Noheiſen (Schluß) Mixer 
numbres warrants 40 sh. 2 d. en 
Newhork 27. Septbr. (Schluß ⸗Courſe.) echſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,81%, Cable 
Transfers 4,85, Wechſel auf Paris 5,24%, 4 fund. 
Anleihe von 1877 128, Erie⸗Bahn⸗Actien 35 ½ New: 
horker Centralbahn⸗Actien 112%, Chicago⸗North⸗Weſtern 
Aetien 117¼, Lale⸗Shore⸗Actien 90%, Central-Bacific- 
Actien 48¼, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 61%. 
Louisville u. Naſhville⸗Actien 49 Union-Bacific-Actien 
60 ½, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 96% Reading 
u. Philadelphia⸗Actien 36 /, Wabaſh⸗ Preferred Actien 
36%, Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 67, Illmois 
Centralbahn⸗Actien 135, Erie⸗Second⸗Bonds 102. 
— ' d'ẽ ö b — — — 


f Nohzucker. 


Danzig, 28. Septbr. (Privatbericht von Otte @erike.) 
e Hau. Wert für Baſis 880 R. 19,75 19,80 A 
incl. Sack franco Neufahrwaſſer. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 28. September. Wind: W. 

Ang ene Hoffnung, Seebach, Taxoe, Kalt: 
ſteive. — Arthur (SD.), Totte, Stettin via Stolpmünde, 
Cement und Sprit. Ondine (SD.), de Jonge, 
Amſterdam, Güter. — Alf, Hanſen, Aberdeen, Heringe. 

Geſegelt: Hilding (SS.), Sjögreen, Kopenhagen, 
Getreide und Holz. — Liberal, Hanſen, Carlshamn, Holz. 
Im Ankommen: 5 Schiffe, 1 Dampfer. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Bremerhaven, 27. September. Die deutihe Tjalk 
„Triumpf aus Oſtrhanderfehn, mit einer Ladung 
Kohlen von Ruhr nach Harburg beſtimmt, iſt heute 
Morgen bei Borkum geſunken; drei Mann der Beſatzung 
retteten ſich in ihrem eigenen Boot. 5 i 

London, 25. September. Ueher die bereits gemeldete 
Colliſion des Dampfers „Mathilde“ aus Weisen g 
dem Dampfer „Mandover“ liegen jetzt weitere Nach⸗ 
richten vor: Der Dampfer „Mandover war ſpeciell für 
den Paffagierdienſt neu gebaut und trat am Donnerſtag 
Morgen mit einem Paſſagier und einer aus 16 Mann 
beſtehenden Beſatzung ſeine erſte Reiſe von Grangemouth 
nach Bombay an. Wie der Captän der „Mandover 
berichtet, ereignete ſich der Zuſammenſtoß geſtern 4 Uhr 
Morgens. Der Dampfer befand ſich unweit Dungeneß, 
als man in einer Seemeile Abſtand plötzlich die Jeuer 
eines entgegenkommenden Dampfers in Sicht bekam, 
welcher ſich ſpäter als die „Mathilde“, aus Hamburg, 
erwies. Die „Mathilde“ rannte mittſchiffs in den 
Mandover“ hinein. Das Waſſer drang 
Maſchinenraum der letzteren ein, und gie 
Maunſchaft hatte kaum ihr Schiff verlaſſen, als es ſank, 
Die Schiffbrüchigen ſind ſpäter von der „Mathilde 
aufgenommen uud nach Dover gebracht worden. 


Fremde. 


el drei Mohren. Gäbel a. Ratibor, Holſtein a. Greiz, Bänſch 
a. Velen, Bartels > Magdeburg, Wachtel und Cohn a. Berlin, Fried ⸗ 
mann a. Breslau, Hahn a. Ochtrup, Tante a. Rathenow, Schilling aus 
Lindenau, Kuck a. Hamburg, Hornemann a. Lübeck, Löſer und Kuttner 
a. Berlin, Böckel a. Stettin, Gottſchalk a. Schlawe, Großer a. Breßzlau, 
Kaufleute, 
Rinder Hotel. Lütze a. Dirſchau, 
Wierresten, Pfarrer. Kurch a. Wangerin, 
und Nierich a. Berlin, Kaufleute. 


erantwyrtliche Redgcteure: für den pylitiſchen Theil und ver⸗ 
91895 wrde der iR Herrmann, — das Feuilleton und Literariſchr 
H. Röckner, — lokglen und RR Handels⸗, Marins⸗Theil uab 
den übrigen Dedacchgnelten 15 t: A. Klein, — für den Juſeratentheil⸗ 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in 


Annoncen 


Dampfer „ 
ſchnell in den 


cand. theel. Angermann aus 
Gutsbeſitzer. Engel a. Wotarek 


Danzig. 


eee 
jeder Art für alle Zeitungen, 
FJachzeitſchriften ꝛc. der Welt 


Vermiſchte Nachrichten. und Mikulicz (Krakau) vorgeschlagen, nicht Profeſſor 47 che Conſols 104. 5% Ruſſen de 1871 96%. beſorgt prompt und unter bekannt conlanten Bedin⸗ 
hi [Ansftellung a Die belgiſche Oberſt⸗Halle, wie es anfangs hieß. 5 208 de 1873 98%. Türken 13%. 4% Ungar. | mungen Central⸗Annoncen⸗Exvedition von G. L. Daube : 
Regierung bat dem Project zugeftimmt, in Brülfel ! — 1 ie 84%. Aegypter 75½. Platzdiscont 2% 2. I k. . in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 1. ; 
— = 


: © 
- Swangsverlleigerung, 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
1 das im Grundbuche von Hagenort 
Blatt 84, auf den Namen der Regina 
geb. Brzezinska, Ehefrau des Carl 
Kuczminsti, eingetragene, im Kreiſe 
Pr. Stargard belegene Grundſtück 

am 7. Dezember 1886, 

Vormittags 9 Uhr, 
Bor dem le e Hie Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 13,10 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
18.38 Hectar zur Grundſteuer, mit 
36 H. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt, Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei IIULa eingeſehen 
ve Das Urtheil über die Erthellung 

as Urtheil über die Ertheilun 
des Zuſchlags wird 5 5 
am 7. Dezember 1880, 
Nachmittags 12% Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15, ver⸗ 
kündet werden. 
Pr. Stargard, d. 21. Septb. 1886. 
Mönigl. Amtsgericht III a. 


Die Züge Nr. 166 a Abgang Danzig 
hohe Thor 6 Uhr 41 Minuten 
Abends, Ankunft Oliva 7 Uhr 1 Min. 

bends, Nr. 167 a» Abgang Oliva 
3 Uhr 35 Minuten Abends, Ankunft 
Danzig hohe Thor 8 Uhr 53 Min. 
Abends, welche während des ver⸗ 
floſſenen Sommers an jedem Sonn⸗ 
und Feſttage kurſirt haben, werden 
fortan nicht mehr abgelaſſen. (3073 


Danzig, den 27. September 1886 


Kgl.“ Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


dicegim platt 


Nr. 1698 der Zeitungs⸗Pre sliſte, 
edakteur: Superintendent, Licentiat 
der Theologie Hermann Rilsberger 
in Königsberg) tritt mit dem 1. Ok⸗ 
tober cr. in das 4. Quartal feines 
41. D 5 
as Blatt behandelt alle Fragen 
des kirchlichen Lebens, ſowie die mit 
Religion und Kirche zuſammenhängen⸗ 
den Angelegenheiten in Staat, Schule 
und Geſellſchaft in einer jedem Ge⸗ 
bildeten verſtändlichen Sprache. Be⸗ 
ondere Berückſichtigung erfahren 
kirchliche Vorgänge aus Oſt⸗ und 
Weſtpreußen, vor allem aus Königs⸗ 
erg. Hervorragende Werke der theo⸗ 
logiichen und der Erbauungsliteratur 
werden beſprochen Seiner Partei⸗ 
ſtellung nach ſteht das Blatt auf dem 
oden der poſitiven Union und auf 
em Programm der Evangeliſchen 
Vereinigung. 5 5 
Es erſcheint jeden Sonnabend 
einen halben bis einen ganzen Bogen 
ſtark durch die Poſt zu beziehen gegen 
Kontgsberg 15 ME cl. Gotentonn 
nigsberg 1,2 incl. Botenlohn 
1,50 ME.) durch die 3 
Oftpr. Zeitungs⸗ und Verlags: 
Druckerei. (8055 


) Baugewerkschuie @ 
| zu Deutsch-Krone. 
Winter⸗Semeſter 1. November, 
en Schulgeld 80 . (7970 
Königliche 


Fchifsmaſchiniſten⸗ 


Schule, 
Flensburg, Schloßſtraße. 
Geſucht ſogleich ein maſchinentechn. 

und womöglich academiſch gebildeter 
Ingenieur 2c. als Lehrer in Mechanik, 
Phyſik und event. Zeichnen. 15 bis 
1600 „H. Eink., nur Winterunterricht 
u. Vm. Bei guten Leiſtungen Stell, 
dauernd. (2072 


In meiner Privat⸗ 
ſchule zur Vorberei⸗ 
tung für die mitt⸗ 


lern Klaſſen höherer 


Lehranſtalten beginnt das 
Winterhalbjahr Montag, den 11. Okt. 
d. J. Der Unterricht wird unter Mit⸗ 
wirkung geeigneter Lehrkräfte ſyſte⸗ 
matiſch und gründlich ertheilt und iſt 
in erſter Linie darauf gerichtet, auch 
minder befühigte oder zurückgebli⸗ 
bene Schüler nach Kräften zu fördern. 
Die Einrichtung kleiner Klaſſen ge⸗ 
währt die Möglichkeit eines ſpeciellen 
Eingezens auf die Indioidnalität 
des einzelnen Schülers. An den 
Nachmittagen find Arbeitsſtunden 
unter Auſſicht und ev. Nachhilfe ein⸗ 
ee fo daß jede anderweitige 
Nachhilfe überflüſſig und jede mög⸗ 
liche Garantie für den Erfolg geboten 
iſt. Zur Ertheilung näherer Auskunft 
und zur Annahme von Schülern bin 
ich täglich Norm. 11—1 Uhr n. Nach⸗ 
mittags 4 - 6 Uhr in meiner Wohnung, 


Hundegaſſe 48, 1 Tr bereit. 


Eeitz, 


Privatlehrer. 


3099) 


Fröbelſcher Kindergarten, 
Poggenpfuhl 11. 
Der Wintercurſus beg. Mon⸗ 
tag, d. 11. Octb. Anm neuer 
Zögl. erb. in den Vormittagsſtd. 
JZenkler 


Gründlicher Handarbeits⸗ | 


Unterricht wird Damen u. Kindern 
in Cirkeln ertheilt. Frau Dr. Petong, 
Zoppot, Rickert⸗Straße Nr. 8. (3040 
Zum October beabſichtige 
Kurſe in den weiblichen Hand⸗ 
arbeiten 
einzurichten. Anmeldungen zu den⸗ 
ſelben nehme ich täglich bis 3 Uhr 
Nachmittags entgegen. (2510 


Margareta Roeper, 
geprüfte Handarbeitslehrerin, 
Petri⸗Kirchhof 1. 


A Poggenpfuhl 11. 
Der neue Curſus beginnt | 
Montag, d 11. Octbr. Anmeld. 
junger Mädchen für die 1, 2. = 
und 3. Kl. nehmen in den Vor⸗ 
mittagsſtunden entgegen 
O Milinowski u. A. Senkler, 
Vorſteherinnen. 3068 


Zum October werden einige Std. 
frei und erbitte neue Anmeldungen 
unter Nr. 1390 in der Expedition 


dieſer Zeitung niederzulegen. 
J iii ieee 


Preuß. Lotterie. 
1. Kl. 6. u. 7. Oct., Anth. an Origi⸗ 
nallooſen: 6 7 A., Yıs 3,50 K., 1/2 
1,75 c. verſendet H. Goldberg, 
Bank u. Lotterie⸗Geſchäft in Berlin, 
Dragonerſtraße 1. (1699 


Bunte Welt. 


„Liliemmilchseife“ 
von Bergmann & Co. in Dresden 


beſeitigt jofort alle Sommerſproſſen, 


erzeugt einen wunderbar weißen Teint 
und iſt von höchſt angenehmem Wohl⸗ 
u Preis a St. 50 d. Zu haben 
ei Sb, Neumann, Apotheker E. 
Aornſtädt, Apotheker Herm. Lietzau. 
Gegen Flechten und Hämorrhoiden 
beſitzt ein unfehlbares Mittel 
W. Nobbe, Specialiſt, 
Bremen, Frieſenſtraße Nr. 58. 


Für 4 Mk. 50 Pf. 


verſenden fraucvo ein 10 Pfund⸗Packet 
feine Toiletteſeife in gepreßten Stücken, 
ſchön ſortirt in Mandel⸗, Roſen⸗, 
Veilchen⸗ und Glycerin⸗Seife. Allen 
Haushaltungen ſehr zu empfehlen. 


Th. Coellen & Co, 


Crefeld, (7343 
Seifen⸗ und Parfümerie⸗Fabrik. 


eu! 
8 


N 5 Neu! 
Tanl.-Plantag.-Ligarren. 
Der Hamburg. Depoſitair f. 
d. Continent dieſ. vorzüglichen 
Oualitätscig. in Preisl. von 


Mek. 60-100 per Mille ſucht 


Vertr., d. b. ff. Priv⸗Kundſch. 
eingef., geg hohen Verd. Off 
sub Ho 7022 an Haasen- 
stein & Vogler, Hamburg. 


erſcheinenden 


| Memeler Dampfkoots 
WMemeler und Grenz⸗Zeitung.“ 


(38. Jahrgang.) 
raph 


finden in ſorgfältig bearbeiteten Leitartikeln eingehende 


und de Preußiſt 
führlic. 5 Bie echſel⸗Courſe und 


altenien Theil iſt durch intereſſante Feuilletons 
eſtens geſorgt. — Das Abonnement beträgt 


Poſtämern 3 Mark 50 Pf. pro Quartal. — Anzeigen, 20 | 
finden im Kreiſe wie in der Provinz die weiteſte Verbreitung. 


Spa Fi Ai: 
Bir. bitten um rechtzeitige Beſtellung. 
Memel, im September 1886. 


|) Sonntags-Beilage 
feuilletuniftiichen Inhalts. 


r im Laufe des Monats September im Haupt: Feuilleton zur Der: 
Erlenhause‘ von 
October neu eintretenden Abonnenten, ſoweit 


öffentlicung gelangende ſpannende Roman: „Am 
U. Roſei 9 59 den zum 1 0 


er bis dihin erſchienen, gratis und franco nachgeliefert 


ſtellungen nehmen ſämmtliche kaiſerlichen Poſtanſtalten a 5 K. pro 


Quarta für außerhalb entgegen. 


Jiſerate finden zum Preiſe von 15 3 pro 6:geipaltene Petitzeile bei 
der nobriſch ſehr großen, in der letzten Zeit noch bedentend gewachſenen 


Leſerzah wirkſamſte Verbreitung 


— Abonnement 


auf die ſilligſte und beliebteſte landwirthſchaftliche Zeitung 


„Iresdner Landwirihſchaftliche Ferse“ 


Vierteljährlich nur 1 Mark 50 Pf 
bei allen Poſtämtern. Jeder Poſt bah jp e 


zoſtabonnent erhält im La 
alljährlih als Gratisbeilage einen vorzüglich ausgeſtatteten N 


Ihstrirten Landwirthschaftlichen Frausn-Kalender. 


»Probenummern gratis und franco durch die 


der „Dresdner Landwirthſchaftlichen Preſſe“, 


Expedition 


Dresde nitzerſtraße 5 


frei Hau; 
Danzig, Breitgaſſe 114 und Kielau 


Friedrich Bornemann & Sohn, 


Berlin, Dresdenerstrasse 38, empfiehlt kreuzs. Pianinos in erster Qualität 
zu billisten Fabrikpreisen. Zusend. franco Fracht auf mehrwöchentl. Probe, 
ohne Amahlung von 15 K. monatl. an. Preisverz. franco. 


vierte Quartal 1886 des 6 Mal wöchentlich in großem Formate 


Die Zeitung, unterſtützt durch tüchtige Mitarbeiter und directe tele⸗ 
e Verbindungen, iſt auch in dem neuen Quartal in den Stand ge⸗ 
letzt, fine Leſer über alle bedeutenden Vorkommniſſe auf dem politiſchen und 
commeziellen Gebiete auf das ſchnellſte und zuverläſſigſte zu unterrichten. — 
Täglice, ſowie wöchentliche politiſche Ueberſichten werden in gedrängter 
Kürze ein anſchauliches Bild der jeweiligen Weltlage Be u 1 

L eſprechung. — Be⸗ 
ſondert Aufmerkſamkeit wird den lokalen und provinziellen Verhältniſſen 
gewidnet. — Die Mittheilung der Verhandlungen des Deutſchen Reichstages 
en Abgeordnetenhauſes erfolgt ſchnell und möglichſt aus⸗ 
Produkten⸗Notirungen der Berliner 
Borſe werden täglich auf telegraphiſchem Wege bezogen. — Für den unter⸗ 
i und ſpannende Erzählungen 
bei allen Kaiſerl. Deutſchen 


Die Expedition des Memeler Dampf boots. 


„Ostdeutsche Presse“ 


(„Bromberger Zeitung“) 


einzig große nationalliberale Zeitung des deutſchen Oſtens 
eriheit mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage in Bromberg täglich, 
mindeſens 2 Bogen Groß⸗Plakat⸗Format ſtark. Wöchentlich eine Original⸗ 


ufe des 4. Quartals 


Breunholzla 


4 von 

| 2 2 \ 

J. Posanski aus Kielau, 
Lager: Danzig, Olivaer Thor, Pommerſcher Güterbahnhof, Kielau und 
Neuſtadt empfiehlt zur Saiſon ſämmtl. Brennpölzer in jeder Holzgattung 
und gekkint zu billigſten Preiſen. Waggonladung und klafterw. (Meter) 
Beſtellungen werden außer auf den Lagerplätzen RE 
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Gonnements-Einfonung | Grünherger Weintrauhen 


verſende in vorzüglicher Qualität, 

10 Pfd.⸗Kiſtchen 3,50 K., franco unter 

Nachnahme. (2354 
J. F. Mangelsdorff, 


Weingartenbeſitzer, Grünberg i. Schl. 


Für 
a Ar. 
Schmutz en Lammwollen 
zahle ich die höchſten Preiſe, da ich 
Agent für einen der größten Tuch⸗ 
fabrikanten bin. (2398 
W. Jacobsohn, 
Breitgaſſe 64. 


Ich empfehle zum Selbſt⸗ WE 
# ladiren ausſchließlich 1 
a Georg Coste’s# 


uhbaden- 
nk 


mit u. ohne Farbe), geruchlos, 

während des elnſtrichs trocknend. 
Naur echt bei Hermann Lietzan, 
Holzmarkt 1. (2357 


Pf. die Corpus⸗ 


N 


® 

Ein Gut, 

500 Morgen guter ertragreicher Bo⸗ 
den, ſchöne Wieſen, gute Gebäude 
und ſchöner Garten, gutes lebendes 
und todtes Inventarium, ganze 
Ernte ꝛc, dicht bei Stadt und Bahn⸗ 
hof, iſt unter günſtigen Bedingungen 
billigſt zu verkaufen. Zu erfahren bei 


tto Braun, 
2974) Roſenberg i. Weithr. 


Werthvolle Acguisition | 


Wegen Todes des Beſitzers ſoll ſo⸗ 
fort oder ſpäter ein im vollſten Bes 
triebe befindliches Engros⸗ u. Detail⸗ 
Materialwgaren⸗ und Deſtillgtions⸗ 
Geſchäft (ſehr alte, renommirte Firma) 
in lebhafteſter N einer Handels⸗ 
und Fabriiſtadt Weſtpreußens (an der 
Oſtbahn und an Waſſerwegen) mit 
35—40 tauſend Einwohnern u. neben 
volkszeicher Niederung verkauft werden. 
Zu dieſem Geſchäfte gehören zwei zu⸗ 
ſammenhängende Häuſer mit vermieth⸗ 
haren Wohnungen und ein großer 
Garten mit Speichern 2c. 
Aaufragen werden heantwortet unter 
2743 in der Exped dieſer Zeitung 


Wille. 


Eine elegante herrſchaftliche Villa, 
mit allen Bequemlichkeiten verſehen 
und mit großem Garten, iſt in 
Langfuhr unter günſtigen Bedingun⸗ 
gen zu verkaufen. 5 

Gef. Offerten unter Nr. 2020 in 
der Exped. d. Big. erbeten. 


Eine ſehr gut erhaltene 


Kaleſche 


iſt preiswerth zu verkaufen. (3041 
Ed. Teich, Vorſt. Graben 59. 


Ich ſuche Agenten für den Verkauf 

IJ unn Kaffee an Private geg. hohe 

Proviſion event. Fixum. (2994 
Herm. Hayſſen, Hamburg. 


ger 


Pianino- 
Fabrik, 


(1404 


Beſchluß. 


Das Concursverfahren über das 


Vermögen des Kaufmanns Paul 
Nipfow zu Bütow wird in Folge 
rechtskräftiger Beſtätigung des Zwangs⸗ 
nen aufgehoben. (3100 
ütow, den 23. September 1886. 


Königl. Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung von heute ıft | 5 


in unſerm Firmenregiſter sub Nr. 261 
eingetragen, daß die Firma August 
Sprenger in Briefen erſoſchen iſt und 
in unſerm Geſellſchaftsregiſter sub 
Nr. 36 die am 27. 9 5 
gonnene Handels⸗Geſellſchaft des 
Brauerei⸗Beſitzers Paul Theodor 
Sprenger und des Brauerei⸗Beſitzers 
Max Hugo Sprenger zu Brieſen unter 
er Firma „Gebrüder Sprenger“ 
vermerkt. (4091 
Culmm, den 23. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 24. Sep⸗ 
tember 1886 iſt an demſelben Tage 
die in Krojanke errichtete Handels⸗ 
niederlaſſung des Kaufmanns Lonis 
Margoninski ebendaſelbſt unter der 
Firma J. Margoninski in das dies⸗ 
ſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr 157 
eingetragen. (3092 

Flatow, den 24. September 1886. 

Königliches Amtsgericht. 


f 5 m 
Auction. 

Am Donnerſtag, den 30. Septbr. 
1886, Nachmittags 2% Uhr, a ich 
Ahe Gru aa Den 

side Grundſtück, im e 
Zwangsvollſtreckung 1 


mehrere Morgen 
Zucker⸗Rüben 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. 
Neumann, 
Gerichts vollzieher, (2764 
— Danzig, Pfefferſtadt Nr. 30. 


Auction 
in Zoppot. 


Montag, den 4. October er., 
m eden Uhr, a A vor 
einer Pfandkammer hierſelbſt, Pom⸗ 
merſcheſtraße Nr. 31. 
eine zweiſpännige noch gut 
erhaltene Doppelkaleſche 
im Auftrage des Concursverwalters 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigern. (3053 
chulz, 
Gerichtsvollzieher in Zoppot. 
ie im meiner Brauerei erzeugten 
D Trebern ſollen Donnerſtag, 1515 
30. b., Nachmittags 4 Uhr, meiſt⸗ 
bietend für ein Jahr verkauft werden, 
wozu Reflectanten einlade. 
3126) O. Kaemmerer, 
Pfefferſtadt 20. 


 Argelnässige 
0 nach Copenhagen. N 


Nächſte Expedition SS. „Reſerven“ 
den 4. reſp. 5. Oktober. (3119 
Güteranmeldungen erbittet 


F. G. Reinhold, 


Ich habe mich hierſelbſt als 
Arzt niedergelaſſen. 
Hohenſtein i. Weſtpr. 


Apstein, 


pract. Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer. 0 


Viertel⸗Looſe 
zur 1. Kl. 175. Preuß. Klaſſen⸗ 
Lotterie gebe ich noch bis 


4. October er. ab. 


H. Camin, 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
ee (8127 


2 1 2 
Mein Comtoir 
und die Haupt- Agentur der 
Preuss. Renten - Versicherungs- 
Anstalt 
befinden sich jetzt 


2501) 


(3124 


Ankerschmiedegasse No. J. 
P. Pape. 


Vom J. October cr. ab befindet 
ſich unſer Comtoir und Lager 


Münchengaſſe 19. 
Herrmann’sehe Tahaksfahrik, 
Dieine Wohnung iſt jetzt 
Petershagen an d. Promenade 
Nr. 28, 2 Treppen. 
Hermann Matthiessen, 


Placement⸗Bureau. 


II. Röckner, 
Geſanglehrer, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 124. 

\ Sprechſtunden am Vormittag. 


Feiertags halber bleibt mein 
Geſchäft 


Donnerstag, den 30, September 


und 
Freitag, den 1. October, 
geſchloſſen. (3105 
3 


B. Blumenthal 


2. Damm 7—8. 


1386 be⸗ 


Danpischiiehri | 


Der Feiertage wegen bleiben unſere Geſchäfte 


Donnerſtag, d.30.Septbr 


— 


geſchloſſen. 
5 „Max Bock, S. Eifert, 
ı A. Fürstenberg Wwe., W. J. Hal dan 


Jacob H. Loewinsohn, J. Landsberg, 
H. Morgenstern, 
Michaelis & Deutschland, 
Riess & Reimann, Adolf Schott. 


Gerichtlicher Verkauf. 
Die Keller⸗Einrichtung zum 955 
. Bierverlags⸗Geſchäft 
nebſt Kiſten, Flaſchen und Utenſilien, zur Emil 
Lüben'ſchen Concursmaſſe gehörig, iſt im Ganzen u 
verkaufen und das Geſchäftslocal auf mehrere Jahre miethz⸗ 
weiſe zu überlaſſen. (51 
Der Conecursverwalter 
Georg Lorwein, Langgarten 


Tüll⸗ Gardinen, 
Schweizer 4 
Tüll⸗Cardinen, 


beſtes dauerhaftes Fabrikat, 


in prachtvollen neuen Deſſins, 
empfehlen 


310 


. Domnick & Schäfer, 


acer Senn 


Märzen⸗, Lagers und Exporkbier obiger Brauerei in Flaſchen, 
Original⸗Fäſſern von Y/ı, %, Yu Tonne empfiehlt 


Robert Krüger, Hundegaſſe 24 
FCC 


Stahlmuldenkipplowries 
4% u. % ebm Inhalt (ca. 100 Stück ſtets voxrätlg) 
Lager in neuen ſowie gebrauchten 

Stahl⸗Grubenſchienen 
Laſchen, Schrauben und Schienennäge 
Transportable u. feste Stahlbah 

kauf- und miethsweise. 
Ausführung completer Anlagen für Rüben 


anfuhr, ſowie für ſämmtliche landwirthſchaftliche und induſtielle 
wecke. 1269 


Ludw. Zimmermann Nachfi. 
„Danzig, Comair, nnd Lager: Fiihmartt 20/21 


3 2. 


Oh, 


Die deutsche Nähmaschinen-Industri 
hat ihr amerikanisches Vorbild nach dem über-instimmenden Urtheile aller 
Objectiv denkenden Fachmänner durch zweckmässigere Construc- 
tionen, vollendetere Arbeitsansführumg und geschmick- 
vellere Ausstattung der Fabrikate bei Weitem überflürelt 
und als eins der ersten unter vielen einheimischen Industrien den Grundsatz 


preiswerth und vorzüglich 


mit hervorragendem Erfolge zur Geltung gebracht. 


Gleichwohl gelingt es der amerikanischen Concurrenz nach we vor, 


den Verschleies ihrer minderwerthigen Fabrikate im deutschen Markti durch | 


die aufdringlischste Anwendung des Abzahlungs- und Hausirsystemi in er- 
heblichem Umfange zu erhalten, weil d«ut-che Händler zu diesm aus 
Amerika importirten Geschäftsgebabren pur widerwillig übergeben un weil 
vor Allem weite Kreise des deutschen nem die 
entschiedenen Vorzüge des eimheimischen Fabrikates 
moch nicht entsprechend beachten. | 
Vollkommenste Garautie für die Lieferung besten deutschen Falrikates 
bieten diejenigen Magazine, deren Inhaber sich durch Diplom ol Mit. 
glieder der „Concordia“ ausweisen. | (251 


„Concordia“ | 


Verein deutscher N: hmasch'nen-Fahrikanten und -Händler, 


Kaiseroel, 
nicht expledirendes Petroleum, 


aus der Petroleum Raffinerie von 


August Korff in Bremen 


„ I ee Zuge 
x 


| 2 8 5 Beſter und billiaſter Brennſtoff für alle | 5 
) sa: Petroleum⸗Lampen und Kochapparate 5 ep) 1 
85 88 Vo L n g e: 2 2 15 
2223 Abſolute Gefahrloſiakeit gegen Erplofion, 28 5 
2222 Größere Leuchtkraft, ES = 
8822 Sparſameres Brennen, 8 or 5 
2 Kryſtallhelle Farbe, 8 
85 Frei von Petroleum⸗Geruch 8 


Zu haben bei Herren: A. Fat, J G. Amort Nachf, Albert Leu⸗ 
mann, Carl Schnarcke J. J. Berger, And Römer Magnus Braltke, 
C. R Pfeiffer, Lud. Mühle. Guft. Löſchmaun, Paul Goelkke, 

Langf Ver R. Ge! Danzi (759 


Freitag, den 1. Oktober,; 


= 


5 J. H. Jacobsohn, Julius Konicki Nacht. 


3138) 


anlagen u. 


Naab⸗Grazer 


ringſten Gewinnes a Mk 1060 
Re Meoriz S 


Thlr. 100 


Ziehung am 1. October 1886; an derſelben nehmen nur 
Looſe Theil. Hauptgewinn 75 000 0 Fl. 
Looſe hierzu erlaſſen a Mk. 1360 und nach Vorauskürzung 1 117 


tiebel Söhne, Bantgeihäft in Frankfurt a. M. 


180 


Fl. ö. W., 600 W. ꝛc. 


avierunterricht wird von einem 
bewährten Lehrer gründlich und 
billigſt ertheilt. 

Adreſſen unter 3104 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ungariſche 
Netz⸗ Melonen, 


pro Pfd. 40 3, 
bei Mehrabnahme billiger, 


empfiehlt (8115 


Breitgaſſe 17. 


empfiehlt 


J. G. ‘von Steen, 


Holzmarkt Nr. 28. = 


5 
5 
is 


RETTET e e RR 


brünberger Weintrauben 
ausgeſuchte Qual., verſendet 
10 Pfd.⸗Kiſte frauco 3,50 M 
gegen Nachn. od. vorher. Ein⸗ 
des Betrages 


Heyd: mann, Grünberg. 


Damenfilzhüte 
wäſcht, färbt, modernſirt 
ſchnell und gut 


August Hoffmann, 
Strohhutfabrik, Hl. Geiſtgaſſe 26. 
Neue Hüte empfiehlt in großer Aus⸗ 
wahl zu billigen Preiſen. (27 


N 


80 


end 
Ma 


RE ES OR 
40 Bilder von Defregger, 
in sehr guten Reproductionen, For mat 
30:40 etm. sind & 30 Pf. zu beziehen. 
4 Probebilder nebst Verzeichniss ver- 
sende ich ges iinsendung von Mk. 
1,20 in Brie'm uberall hin franco. 
Berlin NW., Unter den Linden 44, 
Kunsthandlung H. Toussaint. 


Ausſchuß⸗ Porzellan 


empfing und empfiehlt ſehr billig 


Ernst Schwarzer, 


Kürſchnergaſſe 2 


3138) 


Porzellan-, Firmen-, 


Thür-u.Kastenschilder 


empfiehlt in größter Auswahl billigſt 
die Porzellan⸗Malerei und⸗Handlung 
von 


Ernst Schwarzer, 


8) Kürſchnergaſſe 2. 


Kohlen! Kohlen! Kohlen! 


[grus⸗ und ſchieferfrei, offerire nach 


Gewicht billigſt frei 9 
Lager Legan. 
J. Abraham, 


Hundegaſſe 91. Langfuhr 1 a. 


Prima⸗Heizkohlen 
für den Hausbedarf offerirt 
billigſt franco Haus 


Th. Barg, 


Comtoir: Hundegaſſe Nr. 36. 
Lager: Hopfengaſſe 35 und Milch⸗ 
kannnengaſſe 22. (1555 
ie Molkerei ⸗Genoſſenſchaft zu 
Stuhm empfiehlt in ihren Nieder⸗ 
lagen Breitgaſſe 123 u. Neufahrwaſſer, 
Dlivaerftr. 65, täglich friſche feinſte 
Tafelbutter 1,40 N. per Pfund. 


kiſchgebrauntengalk, 


eſter Qualität, hat abzugeben (2650 
Ceres⸗Zuckerfabrik Dirſchau. 


Ca. 300 Ctr. Eis 


hat zu verkaufen 


C. H. Kiesan, 
Ungewaschene Wollen 


lauft zu höchſten Preiſen (3117 


H. Jacobsohn, 
Altſtäptiſchen Graben Nr. 33 
Unſer Inſtitut beleiht 

entgelegene Wohnhänſer Danzig's 

zur 1. Stelle unter günſtigſten Be⸗ 

dingungen. (3118 
Knoch & Co., 


Frauengoſſe 47. 


aus und ab 
(1978 


Mein Rittergut 


im Kreiſe Graudenz 


Prenzlawitz, 
Morgen groß, incl. 


Weſtpr., 1950 


80 Morgen Flußwieſen, mit ſchönem 8—9 


Boden, guten Gebäuden, herrſchaftl. 
Wohnhauſe, ſchönem Garten mit Park⸗ 
Jagd. Inventar complet, 
32 Pferde, 65 Stück Rindvieh, 1050 
Schafe, 6 Kilometer vom Bahnhof 
reſp. Stadt gelegen, Cpauſſee grenzt 
mit der Feldmark, bin ich ich Willens 
mit ganz voller Erute zu verkaufen. 


Frau L. Raabe. 


Der Pferdedünger 
aus meiner Fuhrhalterei iſt vom erſten 
Januar zu verpachten. (311 

J. A. Bötzmeyer, 
3116) Vorſtädt. Graben 51. 


Ein ſehr guter Stutz 


4 5 eiſengeſpreizt, iſt für 
9 flügel, 120 — 0 525 ſchleunigſter 


Abreiſe zu verkaufen, desgl. eine 
rothbraune Sopha⸗Garnitur, franz., 
nebſt Fantenils und mah. Sopha⸗ 
tiſch, ferner feinfte Verticow. Zoppot, 
Seeſtraße 60, 1 Treppe. (2970 


8 arbeiten und 


Gefl. Offerten erbeten unter 


100 gut angefleiſchte f 
Hammel und Schafe 


kauft i (274 
Gohra bei Neuſtadt Weſtpr. 
Eine obergährige 


ierbrauerei, 


in der auch etwas untergährig gebraut 
wird, in flottem Betriebe, mit guter 
und feſter Kundſchaft, ſoll wegen 
Kränklichkeit des Beſitzers preiswerth 
berkauft werden. Agenten verbeten. 

Offerten unter J. N. an 
Rudolf Moſſe, Berlin SW. (3086 


Eine feine Zither 


in allen Lagen gut geſpielt, Kaufpreis 
160 „H., iſt nebſt Tiſch billig zu ver⸗ 
kaufen Breitgaſſe 127, 2 Tr. (3027 


Eine Winde von 15 bis 20 Centner 
Tragkraft für eine Kunſtramme 
wird zu kaufen geſucht. Ad. u. 3062 
in der Expd. dieſer Zeitung erbeten. 
Gegen Unterlage einer guten Hypo⸗ 
thek von 4000 K. werden 3000 K. 

auf 3 Monat geſucht. 5 
Adreſſen unter Nr. 3084 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Suche für mein Kurz-, Woll⸗ 
Poſamentier⸗ und Galanterie 
Geſchäft per ſofort einen durch 
aus tüchtigen u. gewandten 


Verkäufer. 
ı Alexander Müller, 


Elbing. 


Ein Goldarbeiter⸗ 
findet per 1. October 
Gehilfe dauernde Stellung bei 
J. Franke, 
Marienwerder Weſtpr. (3121 
Für ein kleines Materialwgaren⸗ 
und chtiger E wird ein 5 
tüchtiger CIommis 
mit guten Zeugn. gel. Off. mit Geh.⸗ 
Anſpr. sub B. W. 100 an die Exped. 
der „Neuen Weſtpr. Mittheilungen“, 
Marienwerder erb. Freimarke verb. 
Fir meinen Sohn, der das Einjäh.⸗ 
Freiwilligen⸗Zeugniß beſitzt, ſuche 
Stellung in einem größeren Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft als 


Lehrling. 


Adreſſen unter Nr. 2982 in der 


Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein tüchtiger Conditorgehilfe 
der ſelbſiſt. arbeiten kann, findet 
ſogleich dauernde Stellung. 

Offerten unter Nr. 3076 in der 
Exved. d. Zta. erbeten. 


Ei tüctiger Pfeffrachler 
der ſelbſtſt. arbeiten kann, findet von 
ſogleich Stellung. ; 
Adreſſen unter 3077 in der Exped. 
dieſer Zeitung ereteꝛ n 
Fin ein hieſiges rentables Fabrik⸗ 
W geſchäft wird ein Theilnehmer m. 
Baareinlage geſucht. Adreſſen unter 
2755 in der Expd. dieſer Zeitung erb. 
Für mein Getreide⸗Commiſſions⸗ 
Geſchäft ſuche einen 
Lehrling 

mit guten Schulkenntniſſen. 

3043) C. H. Döring, 
Brodbänkengaſſe Nr. 35. 


Ein Bautechniker. 


welcher in landwirthſchaftlich. Bauten 
erfahren iſt, flott zeichnen und ver⸗ 
anſchlagen kann, erhält dauernde 
Beſchäftigung. (2996 
Dampfſägewerk Maldeuten. 
Ernſt Hildebrandt, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter. 
Beust zum 1. Oktober cr. für eine 
ältere leidende Dame (Israelitin) 
nach außerhalh eine nicht zu Junge 
gebildete Geſellſchafterin, die in Hand⸗ 
etwas im Haushalt er⸗ 
fahren iſt. Honorar 150180 ll. Adr. 
u. 2720 i. d Exped. d. Zeitung erb. 


Ein Lehrling 


für ein Colonial⸗Waaren en gros-, 
Zuckerexport⸗ und ee cent 
wird geſucht. Selbſtgeſchrieb. Adreſſen 
unter Nr. 2752 in der Expedition dieſ. 
Zeitung einzureichen. 

Für mein Materialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche einen 


Lehrling. 
J. Regehr, 


Pr. Stargard. (2651 


Ein Schweizerdegen 


für Handpreſſe wird von ſofort bei 
9. . Wochenlohn und freier 
Station geſucht in der Buchdruckerei 
v. Otto Haſert, Rummelsburg i Pom. 
eeignete Perſönlichkeit zum Beſuch 
> yon Submiſſionsterminen geſucht. 
H. 8.88 
an Haaſenſtein & Vogler, Berlin SW. 
Fir ein Nechtsauwaltsbürean in 
Bialla w. e erf. Büreanvorſteher 
gel , w. d. poln. Sprache vollkommen 
mächtig iſt. Gettwart, Königsbergi Pr., 
Steindamm Quergaſſe 3a. I. (3088 
empfehle ein gebildetes, elternloſes 
& junges Mädchen zur Beaufl. von 
Kindern u. Hilfe in der Wirthſchaft. 
A. Weinacht, Breitgaſſe 73. 
dimpfeble eine perfecte Hotel⸗ und 
Reſtaurationswirthin, e. Mamſell 
für kalte und Kaffeeküche. 
— Weinacht, Breitgoſſe 2 
Eine geb. junge Dame aus Ditpr., 
mit g. Zeugn verſ., mit d feinen 
Küche vertr., in Handarh. u. Maſchi⸗ 
nennähen geübt, ſ in Danzige angemeſſ. 


Stell. Näh. b F. Kindler, Breitg. 121. 


Serienlooſe. 


(3112 N) 


Eine alleinſtehende Dame ſucht ein 
gebildetes, nicht zu junges Mäd⸗ 


ben als Geſellſchafterin, das auch im 


Haushalt thätig ſein muß. 
Adreſſen unter Nr. 3090 fin der 
Exped. d Ztg. erbeten. 


Buchhalter und Correspondent 


mit Prima⸗Referenzen ſucht unter 
beſcheidenen Anſprüchen Stellung. 
Gef. Offerten unter Nr. 2704 in 

der Exped. dieſer Zeitung erheten. 
ch ſuche zum 1. April k. J. oder 
A ſpäter Stellung als Administrator 
auf einem kl. Gut mit gutem Boden. 
welches ich eventl. zu Pacht od. Kauf 
vom Beſitzer ſp. übernehmen könnte. 
„Offerten unter 2615 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


N D T 
kin junger Mann, 
der ſeit mehreren Jahren in einem: 
größeren Colonial⸗ und Eiſengeſchäft 
als erſter Commis thätig geweſen, 
ſucht veränderungshalber zu 1. Nopbr. 
anderweitiges Engagement. Gefällige 
Offert. sub. 2760 in der Expedition 
in Militär⸗Invalide mit g. Zeugn. 
münfcht als Portier, Aufſeher, 
Schließer, Bote, oder ſonſt eine leichte 
Beſchäftigung. Adreſſen u. Nr. 2753 
in der Exped. d. Zig erbeten. 
Ein Kaufm., 35 J., in Deutſchland 
bewand, ſucht per 1. Jan. 1837, 
auch früher eine dauernde Stelle als 
Reiſender. Branche gleichviel. Gef. 
Offerten sub Z. 50 poftlag. Memel 
erbeten. (2980 


Im Penſionat 
bei Frau Or. Hiller, Berlin, 
Lützowſtr. 85, II Tr zum 1. Octör. 
ein großes Zimmer frei. (3001 
Donggarten 9, 2 Tr. 
Penſion für 36 (f.. 


1—2 Schüler finden eine gute e. 
billige Penſion, gewiſſer . 
Beaufſichtigung der Schularbeiten. 

Vorſt. Graben 62, I. (3056. 


Benfion geſucht! 


In Danzig wird für eine junge, 
etwas leidende Dame eine feine, gut 
empfohlene Penſion auf längere Zeit 
geſucht. (3012 

Gefl. Offerten werden unter An⸗ 
gabe der Koſtenanſprüche und Refe⸗ 
renzen erbeten sub II. 1190 
durch Rndolf Moſſe, damburg. 
Sy ſuche z. Oktober noch Penſionäre. 
Rd Beauffichtigung der Schularbeiten 
durch den Unterzeichneten. (3125 
Sachsze, Pfarrer a. D. Langgaſſe 76H. 


Ein Pferdeſtall 


für 4 Pferde mit Juttergelaß und 
Remiſe, auf eigenem Hofe, iſt Stein⸗ 
damm 16 zu vermiethen. (2989 
ür zwei bis drei Herren iſt ein 
eleg. möbl. Zimmer mit g Penſion 
am Langenmarkt in der 1. Etage ge⸗ 
legen zu verm. Adreſſen unt. 3060, 
in der Expd. dieſer Zeitung erb. 
Dangenmart 20 iſt die 1. Etage, 
beft. aus 6 geräumigen Piecen, 
auch paſſend zum Geſchäfts local, von 
ſogl. zu verm. Näheres Fiſchmarkt 15. 
SRangenmarkt 20 ift ein Comtoir von 
2 geräum. Zimmern von ſogl. zu 


finden Herren 
(3056: 


vermiethen. Näheres Fiſchmarkt 15. 


parterre. 


Ein Ladenlokal 


mit anhängenden Räumlichkeiten 
Hundegaſſe 108 

zu vermiethen. Näh. bei 9. Hamann, 

Holzgaſſe Nr. 3, I. (1104 

Fun we 6 if 


zu vermiethen. 


Zu vermiethen 


vom 1. October ab die Oberränme 
zu Getreide⸗Schüttungen, in den, an 
der neuen Mottlau vor den Brücken. 
am Schienenftrange beleg. Speichern 
„Friede“ und „Einigkeit“, der Unter⸗ 
raum, zur Lagerung von Colonial⸗ 
wagren geeignet, in dem, Schleifen⸗ 
gaſſe, Nähe der neuen Mottlau, vor 
den Brücken am Schienenſtrange be⸗ 
legenen Speicher „Otto“. (2184 


Ferdinand Prowe. | 
Stadtgebiet 25 


ganzes Haus mit allem Comfort, 
13 Zimmer, Badezimmer, Küche, 
Keller, Pferdeſtall, Wagenremiſe, 
Garten, A. 2000, auch getheilt, 
a d. 800 u. 1200 zu vermiethen. 
Beſonders geeignet für höhere 
Militairs und Beamte. 1 
= Näheres Langenmarkt 42 im 
Comptoir. 


ein Comtorr 
6997 


In Oliva, Roſengaſſe 13 (Nor⸗ 
mi nenſchloß) iſt fortzugshalber eine 


herrſchaftl. Wohnung 


von 3 Zimmern, Veranda, Küche und 
Zubehör von Anfang October oder 
ſpäter billig zu vermiethen. 

Naheres daſelbſt. (3054 


Eine freundliche 
Wohnung, 
2 Zimmer, Küche, Prangnauer 
Waſſerleitung ꝛc. iſt billig zu ver⸗ 
miethen Stadtgebiet Nr 1 bei 
022) de Veer. 


3 

Mebrer große Wohnungen, Com⸗ 
toir's u, Räumlichkeiten für ein 

Reſtaurant habe Vorſtädtiſchen Graben 

in beſter Lage zu vermiethen. (2461 
Arnold Hinterm Lazareth Nr. 5. 


Etwaige Forderung. 
an die Offizier⸗Meſſe S. M. ©. 
„Ariadne“ ſind bis zum 5. October cr. 
an dieſelbe nach Kiel zu richten. 
Papen, Unter Lieutenant 4. S. 
In Kl. Kleſchkau hat ſich eine kleine 
gelbe Dogge (Hündin) mit weißer 
Stirn eingefunden und kann gegen 
Erſtattung der Inſertionskoſten ao⸗ 
geholt werden. (2746: 


2 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


